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Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſtatteten 
geſtern Nachmittag in Begleitung des Prin⸗ 
zen Heinrich der Ausſtellung für Kartoffelver⸗ 
wertung einen nahezu zweiſtündigen Beſuch 
ab. Als ſozialdemokratiſcher Reichstags⸗ 


Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 
f Poſtanſtalten 1 % 10 H; durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Sachſen teilen der Preſſe folgendes mit: 
Giron hat heute Abend Genf mit dem Pariſer 
Schnellzug verlaſſen, um ſich zu ſeiner Fa— 
milie nach Brüſſel zu begeben, wo er morgen 
Nachmittag ankommt und wo er ſich nieder— 
laſſen wird. Giron hat alle Be— 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 J. 


üſſe; werde 
Kontrolle gehalten werden müſſe; er 
beſtrebt ſein, in dieſem Sinne nach a Ausf 
wirken. (Beifall.) Nach längeren 11 )" 
rungen über die Berliner 5 er 
jeitens des Abg. Goldſchmidt eg ee 
denen ſich das Haus jo eur geleert hatte, 


druck, daß es der Regierung gelingen werde, 
auf der Grundlage des neuen Zolltarifs, deſſen 
Ablehnung kein Glück für die Landwirtſchaft 
geweſen wäre, zu Verträgen zu gelangen, die 
auch den landwirtſchaftlichen Intereſſen ge- 
recht werden. Der Abg. v. Kardorff (Rp.) be⸗ 


Im Reichstag 
ſprach geſtern in der weiteren Verhandlung 
über den Etat des Reichskanzlers als zweiter 
Redner des Bundes der Landwirte in dieſer 
Debatte der Abg. Roeſicke⸗Kaiſerlautern, der 


ü f : g Sonn- [zieh en ur Sronprinzefjin|. .: j Te a 
ſich bemühte, den Eindruck der an den Land. konte die politische Notwendigkell des Zoll wurde die weitere Verhandlung auf Sonn. 1 bie r N 0 
en Rede des Reichs- kompromiſſes und der Niederwerfung der] abend vertagt. en aufnahme des Verkehrs mit ihrenſwahlbreis ſoll der ehemalige Privatdozent Dr. 
ö 


Leo Arons aufgejtellt werden. — Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß in Berlin für das Etatsjahr 
1903 ſtatt bisher 100 Prozent ein Zuſchlag 
von 110 Prozent zu den Staatseinkommen⸗ 
ſteuern und 165 Prozent Zuſchlag als Ge- 
werbeſteuern u. ſ. w. erhoben werden, falls 
nicht noch in letzter Stunde vom Magiſtrat 
und der Stadtverordneten-Verſammlung 
größere Abſtriche von den Voranſchlägen ge⸗ 
macht werden. — In Birnbaum fand am 
Mittwoch, wie das dortige „Wochenbl.“ be⸗ 
richtet, eine Sitzung der Stadtverordneten 
ſtatt, in der vor Eintritt in die Tagesordnung 
der Stadtverordnetenvorſteher dem verſtorbe⸗ 
nen Landrat von Willich herzliche Worte der 


rolle daß er er 
i Haltung der gegenwärti⸗ 
gen Regierung dem Auslande er unter 
Jezugnahme auf die ſtrittige Auslegung der 
Zuckerkonvention und auf die angebliche 
maſſenhafte Einfuhr kanadiſchen Weizens un⸗ 
ter der Firma der Vereinigten Staaten, d. h. 
und onventionalzollſatz, als unvorſichtig 
fie; ſchwächlich verdächtigte. Daran ſchloß 
ſich folgerichtig der Ausdruck des Mißtrauens 
gegenüber der Zuſage, daß in den Handels- 
vertragsverhandlungen das landwirtſchaftliche 
ntereſſe gewahrt werden würde. Bezüglich 
ſekr gu dkerkonvention entgegnete der Staats- 
etär Frhr. v. Richthofen, Deutſchland habe 


ſozialdemokratiſchen Obſtruktion. Im übrigen 
nahmen die Abgg. Pachnicke (freiſ. Vg.), 
Franken (natl.) und v. Czarlinski (Pole) 
das Wort. Der letztere wurde, als er auf die 
preußiſche Polenpolitik eingehen wollte, vom 
Präsidenten Grafen Balleſtrem unterbrochen 
und verließ oſtentativ den Saal. Nach fünf⸗ 
tägiger Debatte wurde der Etat des Reichs- 
kanzlers genehmigt. 


Kindern zu ermöglichen. Eine Mel⸗ 
dung, daß die Großherzogin von Toscana mit 
den jüngſten Töchtern Margareta und Ger— 
man am 9. Februar zu mehrtägigem Aufent⸗ 
halte nach Wien komme, wo ſie in der Burg 
wohnen werden, verleiht dem Gerücht, Kron⸗ 
prinzeſſin Luiſe gehe nach Salzburg, große 
Wahrſcheinlichkeit, da die Mutter und die un⸗ 
verheirateten Schweſtern der Prinzeſſin Luiſe 
aus dem Wege gehen wollen. Auffallend iſt 
ihon die vorherige Ankündigung der Reiſe. 
Sehr oft kommen Mitglieder des Hauſes Tos- 
cana auf Beſuch nach Wien, ohne daß darüber 
vorher Meldung gemacht würde. 


Nach zuverläſſiger Quelle aus Dresden 


wirkſchaftspolitiſche - — 
augen her Zur Aktion gegen Venezuela. 
„Reuters Bureau“ wird von . 
Seite mitgeteilt: Der einzige 8 — 70 
drei verbündeten Mächten und ei che 
gegenwärtig in Frage stehende Punkt 18 905 
ſich auf die Trennung ihrer Anjprüs Be. 
denen anderer Länder; von vorzug wei hte 
i handlung ſei keine Rede. Die drei 10 ir 
ſchlügen vor, dieſen Punkt dem Präfi 8 
Rooſevelt als Schiedsrichter zu 3 en, 
falls Bowen ihren Anſichten üher Fair = 
nicht beitreten könne. Sollte Rooſevelt ab⸗ 
lehnen, käme die Ueberweiſung dieſes ver⸗ 


wurde geſtern zunächſt die Debatte über den 
freiſinnigen Wahlrechtsantrag fortgeſetzt. Da⸗ 
bei erklärte der Miniſter des Innern Frhr. 


En land 7 1 thei 
gegenüber ſeine volle Aktionsfreiheit 

und werde zu der . Stellung 
ehmen, ſo bald ein praktiſches Bedürfnis 
dafür vorliegen würde. Von Rußland ſei zu 
erwarten, daß es den Wert der Konvention 
mehr und mehr erkennen werde. Der Staats- 
8 Graf v. Poſadowsky wies die Unter- 
tellung des agrariſchen Redners, er habe die 
Möglichkeit, für die Landwirtſchaft etwas Po- 
ſitives zu tun, beſtritten, zurück und gab auf 
die ewig wiederholte Betonung der fundamen⸗ 
talen Bedeutung, welche der Bauernſtand für 
den Staat habe, den Agitatoren an der Spitze 
des Bundes der Landwirte mit Recht zu be⸗ 
denken, um wie viel gefährlicher ſich grade 
auf Grund dieſer Prämiſſe die ſyſtematiſche 
Verhetzung der Bauern, die Erregung von 
Mißtrauen in den guten Willen und die Auf⸗ 
richtigkeit der Regierung darſtellt. Die Be⸗ 
hauptung, daß kanadiſcher Weizen in großer 
Menge als aus den Vereinigten Staaten ſtam⸗ 
mend eingeführt werde, erklärte der Staats⸗ 
ſekretär für eine Legende. Seit 1889 ſei nur 
bei einem einzigen amerikaniſchen Erporteur 
feſtgeſtellt worden, daß er kanadiſchen Weizen 
einführte. Der Zoll dafür ſei nachgefordert 
worden. Der Abg. Roeſicke hatte auch auf die 
Zeitungsnachricht bezug genommen, daß für 
Heer und Marine Verträge über Viehlieferung 
mit amerikaniſchen Firmen a wor⸗ 
den jeien. Demgegenüber ſtellte der Staats- 


ſekretär feſt, daß es ſich dabei nur um das Ge-| B 


ſchwader vor Venezuela handeln könne. So- 
wohl die Heeres- wie die Marine-Verwaltung 
verwende beſtimmungsgemäß nur Fleiſch in- 
ländiſchen Urſprungs. Der vom Abg. Roeſicke 
aufs neue angeregten Einführung einer allge⸗ 
meinen Nahrungsmittelkontrolle ſtehen, 


2 hrung wie 
ad Staatsſekretär bedauernd mitteilte, ernſte 
anzielle Bedenken entgegen. Ueber die 


bärtigen Beziehungen verbreitete ſich der 
Intiſemit ee 9e Center in 
dem üblichen ſouveränen Tone, der zu der 
parlamentariſchen Bedeutung dieſes Herrn und 
zur ſachlichen Bedeutung ſeiner Anſichten in 
keinem Verhältnis ſteht. Der Reichskanzler 
Graf Bülow, der ſich hiernach erhob, ging 
dementſprechend mit einer ironiſchen Wendung 
über den Vorredner hinweg ſofort zum Bunde 
der Landwirte über. Der Abg. Roeſicke ſei bei 
dem Feſte des Landwirtſchaftsrats nicht zu⸗ 
gegen geweſen. Dort näher darzulegen, in- 
wiefern der Zolltarif die Jute ele der Land⸗ 
wirtſchaft berückſichtige, wäre überflüſſig ge⸗ 
weſen, da er zu ſehr einſichtigen Landwirten 
geſprochen habe. Diejenigen, die für den Zoll⸗ 
tarif geſtimmt haben, haben der Landwirt. 
ſchaft einen größeren Dienſt erwieſen, als die 
Mitglieder des Bundes der Landwirte, die da⸗ 
gegen ſtimmten. Ein freiſinniges Blatt habe 
erklärt, das Vertrauen zu ihm, dem Reichs⸗ 
kanzler, ſei für immer geſchwunden, weil er 
den Agrariern alles zugeſtanden habe. Ein 
konſervatives Blatt ſage, er habe nichts konze⸗ 
diert. Beides laſſe ihn vollkommen kalt. Der 
Reichskanzler wies beſonders nachdrücklich dar⸗ 
auf hin, daß es den deutſchen Unterhändlern 
über die Handelsverträge die Aufgabe nicht 
erleichtere, wenn fort und fort die Zollfragen 
im Reichstage erörtert werden. (Beifall!) 
Der Abg. Huc (Ztr.) gab der Hoffnung Aus. 


v. Hammerſtein auf eine Anfrage des Frhrn. 
v. Zedlitz, daß die Staatsregierung die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche die Vornahme der Wahlen 
insbeſondere in großen Wahlkreiſen und Ur— 
wahlbezirken biete, nicht verkenne und erwogen 
habe, wie denſelben mit Erfolg zu begegnen 
ſei. Vorſchläge zu einer entſprechenden Aende— 
rung des vom Staatsminiſterium erlaſſenen 
Wahlreglements lägen dieſem zur Beſchluß⸗ 
faſſung vor. Er könne aber die Einzelheiten 
dieſer Vorſchläge noch nicht mitteilen, weil die 
definitive Geſtaltung derſelben noch ausſtehe. 
Nur ſoviel wolle er ſagen, daß ſeine Vorſchläge 
ſich im weſentlichen nach drei Richtungen be- 
wegen, Zuſammenziehung mehrerer Wahlen 
in einen Wahlgang, Vereinfachung des Stich, 
wahlverfahrens und Beſeitigung der Befugnis 
des Wählers oder Wahlmannes, ſeine Abſtim⸗ 
mung ſelbſt in die Liſte einzutragen. Er 
hoffe, daß durch die im Werke befindlichen 
Aenderungen des Wahlreglements der Vollzug 
der Wahlen auch in den ſchwierigſten Fällen 
werde geſichert werden, doch werde es ſich 
empfehlen, die Erfahrungen abzuwarten, 
welche mit dem geänderten Wahlreglement ge- 
macht werden dürften. — Sodann wurden 
die allgemeinen Vorgänge in der Verwaltung 
des Innern diskutiert und zwar, wie dies ge⸗ 
wöhnlich iſt, im bunten Wechſel von Einzel- 
heiten. Eine Beſchwerde des Abgeordneten 
v. Czarlinski (Pole) über das Verhalten der 
ehörden in den zweiſprachigen Landesteilen 
wies der Miniſter in allen ihren Teilen, teils 
als tatſächlich unrichtig, teils als nach der 
rechtlichen Lage und nach der Zuſtändigkeit 
der Behörden ſachlich unbegründet zurück. Er 
hob dabei hervor, daß das Fundament des 
gleiche Behandlung aller Staatsbürger ſei 
und daß, wenn die Polen ſich durch die preußi⸗ 
che Verwaltung n * — 
davon herrühre, daß ſie eine andere Behand 
. — e ee en Staatsbür- 
ger. Solange fie ſich nicht als Preußen und 
als Angehörige des deutſchen Reiches fühlen 
lernten, werde die Regierung niemals auf⸗ 
hören, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mit⸗ 
teln, dafür zu ſorgen, daß das deutſche Ele⸗ 
ment die Vorherrſchaft in den zweiſprachigen 
Landesteilen behalte. Die Ausführungen des 
Miniſters fanden wiederholt ſowohl auf der 
Rechten wie bei den Nationalliberalen lebhaf⸗ 
ten Beifall. Gegenüber dem Abgg. v. Budden⸗ 
brock, welcher Beſchwerde über die ſchlechte 
Stellung der Militäranwärter führte, be⸗ 
merkte der Miniſter, daß er ſich nach Kräften 
der Militäranwärter annehme. Endlich er⸗ 
kannte er auf Beſchwerde des Abg. Schmitz 
(Ztr.) an, daß vielfach durch Ausſtellungen 
in Schaufenſtern und ſonſtigen Schauſtellungen 
der heranwachſenden Jugend ein bedenklicher 
Anreiz zur Unſittlichkeit gegeben würde, und 
daß es die Aufgabe der Polizei ſei, nach Mög- 
lichkeit auf die Beſeitigung des Mißſtandes 
hinzuwirken. Sie werde indeſſen in dieſem 
Beſtreben weſentlich durch die Lage des Straf- 
rechts behindert, vermöge deren nur in ſelte⸗ 
nen Fällen eine Beſtrafung erzielt werden 
könne. Hier werde der Hebel zur Beſſerung 
eingeſetzt werden müſſen. Er ſei ferner der 
Anſicht, daß die Proſtitution von der Polizei 
mit feſter Hand angefaßt und unter ſtrengſter 


bleibenden Punktes an das Haager Schieds- 
gericht in Frage. Der Betrag der un 
Venezuelas und die Friſt dafür gelten nich 
5 wichtig genug, um einen vernünftigen 
rgleich zu verhindern. 
Rooſevelt empfing das Geſuch des Ge. 
ſandten um Annahme des Schiedsrichteramts; 
er wird Venezuela fragen und ſich dann ent- 
ſcheiden. Die Annahme des Schiedsrichter 
amts gilt als unwahrſcheinlich. Die Preffe 
in Washington hält England für ſchuldig 
an dem Bruch mit Bowen. Das Journal be- 
richtet, Rooſevelt habe bereits abgelehnt; die 
Nachricht iſt aber wohl verfrüht. ö 
Die Nachricht, daß der engliſche Bot. 
ſchafter Herbert und der Vertreter Venezuelas 
Bowen in der Zuſammenkunft am Montag 
eine ziemlich erregte Auseinanderſetzung hat. 
ten, wird in beſtimmter Weiſe beſtätigt. Es 
wird erklärt, wenn alle Einzelheiten der ee 
wärtigen Verhandlungen zwiſchen den er 
tretern der drei europäiſchen Mächte und dem 
Geſandten der Vereinigten Staaten in Vene⸗ 
zuela veröffentlicht werden ſollten, würde die 
Welt einige ſenſationelle diplomatiſche 
Zwiſchenfälle erfahren. 


Deutſcher Landwirtſchaftsrat. 
Am geſtrigen Tage wurde der Deutſche 
e geſchloſſen, in der letzten 


Sitzung kam no { 
und Bedeutung der Kartelle und Syndikate 
in der Volkswirtſchaft zur Beratung und 
wurde dazu folgender Antrag einſtimmig an⸗ 
genommen: „Im Hinblick auf das große 
Intereſſe der Landwirtſchaft an der Frage der 
ſtaatlichen Regelung der Kartelle und unter 


d herauszugeben und 
in weiteren Kreiſen zu verbreiten. — Zur miß⸗ 
bräuchlichen Bezeichnung der Kleie wurde 
folgender Antrag angenommen: Der Deutſche 
Landwirtſchaftsrat ſtimmt der Definition bei, 
welche der Verband der landwirtſchaftlichen 
Verſuchsſtationen 1902 aufgeſtellt hat und 
welcher lautet: „Kleie iſt der Abfall, welcher 
beim Mahlen vorher von Verunreinigungen 
befreiten, alſo reinen mahlfertigen Kornes 
entſteht.“ — Er beſchließt ferner, gegen die 
von der Mehrzahl der Handelskammern 1902 
angenommene Definition des Begriffs „Kleie“ 
geeigneten Orts Schritte zu tun. 


Der ſächſiſche Ehekonflikt 

hat eine neue überraſchende Wendung erhal— 
ten; es liegen dazu folgende Meldungen vor: 
Die Rechtsamwälte der Kronprinzeſſin von 


Anerkennung und Verehrung widmete, welche 
die Verſammlung, tief ergriffen, ſtehend an- 


hat die Kronprinzeſſin Luiſe für heute mehrere 
Appartements im Hotel „Europäiſcher Hof“ 


beſtellt und wird zuverſichtlich im Laufe des ſammlung der Antrag, daß das Bildnis des 


Verſtorbenen, dem der Kreis und die Stadt 


hörte. Darauf erfolgte aus der Mitte der Ver⸗ 


die Vorlage über Aufgabe 


heutigen Tages in Dresden eintreffen. 

Der Münchener Korreſpondent des „Rhei⸗ 
niſchen Courier“ erfährt von dem Hauſe Tos- 
cana naheſtehender Seite, daß in der Affaire 
der Kronprinzeſſin von Sachſen in den näch⸗ 
ſten Tagen wahrſcheinlich eine überraſchende 
Wendung eintreten wird. Die Kronprinzeſſin 
hat die Verſtändigung erhalten, daß ohne 
Heimatspapiere ihr Frankreich, Italien, die 
Schweiz, ſowie alle anderen Länder verſchloſſen 
ſind. Eine beſchloſſene Auswanderung werde 
durch die Vorſichtsmaßregeln der ſächſiſchen 
Regierung wegen des zu erwartenden Kindes 
ebenfalls vereitelt werden. Aus dieſem Grunde 
habe die Kronprinzeſſin die Großherzogin 
flehentlich um Vermittelung gebeten. Die 
Rückkehr der Kronprinzeſſin, und zwar allein, 
ohne Giron, dürfte geſtattet werden, wenn 
Kaiſer Franz Joſef ſeine Zuſtimmung, wenig⸗ 
ſtens für die Zeit der Entbindung, gibt. Man 
hofft am toskaniſchen Hofe, daß die Kronprin⸗ 
zeſſin jetzt alle Bedingungen annehmen werde. 


Man weiß, daß die ehemalige Kronprin⸗ 
zeſſin mit großer Liebe an ihren Kindern 
hängt, und man hatte infolgedeſſen gleich nach 
dem Bekanntwerden der gefährlichen Erkran⸗ 
kung des Prinzen Friedrich Chriſtian in Dres⸗ 
den die beſtimmte Vermutung, daß die Brin- 
zeſſin Luiſe an das Krankenlager i 


unglücklichen Mutter 


lich und nach der obigen Meldung ſogar wahr⸗ 

inlich : er Prin- 
zeſſin hin doch eine mildere Geſinnung die 
Oberhand gewann und man ſich bereit erklärte, 
mit ihr in Unterhandlungen zu treten, als 
deren Vorbedingung aber jedenfalls verlangt 
worden iſt, daß ſie ſich von ihrem Begleiter 
Giron trenne. Dementſprechend wird denn 
auch die Kronprinzeſſin ſich damit einverſtan⸗ 
den erklärt haben, zumal ſie vielleicht über die 
„Liebe“ des Herrn Giron zu ihr bereits ein 
wenig anderer Anſicht geworden ſein mag, 
worauf dann dieſem natürlich nichts anderes 
übrig blieb, als ſeine Beziehungen zu ihr ab⸗ 
zubrechen. Nur ſo läßt ſich im Augenblick 
dieſe neueſte ſenſationelle Wendung verſtehen, 
deren authentiſche Aufklärung übrigens ſehr 
bald erfolgen muß. 


Antrage einhellig zu. — D 
Bremer Vulkanwerft in Vegeſack kündigte den 


N r ger ihres Kindes 
werde eilen wollen, eine Vermutung, die als⸗ 
bald auch durch direkte inſtändige Bitten der 


dauernd zu Dank verpflichtet bleibe, auf 


Koſten der Stadt angefertigt werden möge, 


um den Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal zu 
ſchmücken. Die Verſammlung ſtimmte dem 
ie Direktion der 


Arbeitern an, daß ſie die ganze Werft ſchließen 
werde, wenn nicht die von der Arbeiterſchaft 
über die Werft wegen der gemeldeten Diffe⸗ 
— verhängte Sperre bis heute aufgehoben 
würde. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Februar. Die Abgg. Gröber 
und Genoſſen haben im Reichstage nachſtehende 
Reſolution zur zweiten Beratung des Etats 
für das Reichsamt des Innern eingebracht: 


Der Reichstag wolle beſchließen: den Herrn 
Reichskanzler zu erſuchen, 
Seſſion dem Reichstag 

vorzulegen, 


in der nächſten 
einen Geſetzentwurf 
„durch den die Rechtsfähigkeit von 
Berufsvereinen auf der Grundlage des Bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuches geregelt wird. 


Ausland. 


die Reviſion der Dreyfusſache wiirde Jaures 
als notwendige Folge e 
erklären. 

= Beer 1 Ber „Köln. 819. 
gemeldet: Die Haus- un adenbeſitzer der 
Hauptgeſchäftsſtraßen in Ae be- 
ſchloſſen, ſich zu bewaffnen für den Fall, daß 
die Anarchiſten ihre Drohungen, Gewaltakte 
auszuführen, wahr machen. Die Beſchlüſſe 
für den allgemeinen Ausſtand werden von den 


Arbeitervertretern geheim gehalten. 
Wie aus Tanger gemeldet wird, be 


findet ſich der Prätendent als Gefangener beim 
Stamme der Riata, die ihn hindern, ſich nach 
Taza zurückzuziehen. Die Riata haben dene 
Sultan angeboten, ihm den Prätendenten 
gegen Bezahlung auszuliefern. Der Kriegs- 
miniſter hat Fez am 1. d. Mts. verlaſſen, um 
mit den Riatas wegen Auslieferung des Prä- 
tendenten in Verhandlung zu treten. Man 
glaubt, daß der Prätendant heute als Ge 
fangener in Fez eingebracht werden wird. 


Provinzielle Umſchan. 
In Stralſund verſtarb der auch als 


Dichter und Schriftſteller in weiten Kreiſen 
bekannte ſtädtiſche Lehrer Otto Berdrow. — 
In dem Walde zu Teſchenhagen bei Ver⸗ 
gen wurde durch den Förſter eine männliche 


i 
| 


Leiche aufgefunden, bei welcher in der Taſche 


„So komm 


nach Tiſch oder gegen Abend.“ 
Ich ſch geg 


' aufiteigendes Unwetter alle Dämonen 
kann nichts verſprechen.“ 


des finſtere Falten, vergebens erhob fie allerlei 
Abgrunds entfeſſeln. 


J remde Schuld. nichtige Einwendungen, der Inſpektor ließ ſich 


ſaßen darin, ein Diener in reicher Livree hinten 


5 jen auf. Die Herren begrüßten ſich mit Bruns. 

Seits „Wir haben ſeit zwei Tagen einen Beſuch, Der Herbſtausflug war verſchiedener nicht beirren. Martinis betrachteten die Sache Ottilie ſchaute auf, ein eu ferubigen 

. 185 5 . 1 7 yekken. 3 ei a EN een e ale 1 —2 tief in den Oktober als abgemacht. 8 Part die kleine 1 N e flog über ihre Züge: es war 
ie ſind fe g d) wirk- ſagte Br b ungsvoll. imausgeſchoben worden. Die ungewöhnlich nun auch mit bei der Partie geweſen, aber Herr Gaspari mit Waldemar, den fie hi 

„Sie ſind ſehr freundlich, aber es geht „Ich intereſſiere mich augenblicklich nur für 0 10 lach er beit e 


ſchöne milde Witterung geſtattete noch jetzt das 
Verſäumte nachzuholen. Großartige Vorbe⸗ 
reitungen wurden von allen Seiten dazu ver- holen. 


lich nicht,“ entgegnete Eugenie gereizt, „die 
Entfernung iſt zu groß; Adolf hat beinahe 
eine Stunde zu gehen und würde bis zur. 
ureauzeit nicht wieder zurück fein können.“ 
di „So ſtelle ich meinen Wagen zur Verfügung, 
Rappen werden den Weg in einer Viertel- 


ſtunde mri ine weitere , Ottilt 
5 zurücklegen, und nun keine weitere 5 im Begriff, Ottiliens Namen 
Einwendungen. Herr Inſpektor, auf morgen Eben war er IM griff 


fein Menſch dachte daran, die früher fo unerwartet wieder ſah. 


l Auch er hatte fi 
energiſch abgeſchlagene Einladung zu wieder- f 5. Dee Pe De 


( 8 0 ieder⸗ fort bemerkt. Jetzt erſt erriet er Bruno's 
Am liebſten wäre fie augenblicklich freundliche Abſicht und bereute bitter, jo kurz 
Man verſprach ſich viel Genuß und abgereiſt. Nur mit Mühe unterdrückte ſie ihren mit ihm abgebrochen zu haben. 
Aerger und ging mit dem wohlmeinenden Die Equipage des Herzogs fuhr ſoeben aus 
Auch in Frau von Martinis ſtillem Haus Wunſch zu Bett, daß ein plötzlicher Wolfen- dem Portal. Er wurde von den Herren mit 
war vielfach die Rede von dem bevorſtehenden bruch oder ſonſt ein unerwartetes Etwas den lautem freudigen Zuruf, von den Damen mit 
trat Herr Gaspari ins gi pet ee 50 3 wollte . — l W li bir deten a \ "Züicherfätventen begrüßt. Neben ihm ſaß 
u Yartini herzli szuſprechen, da trat Herr asp Ain keinen Teil daran nehmen, aber Bruno und Zur Freude für die daran Beteiligten ging Gräfin Fugger, gegenüber Editha, ihr zur 
ii eg ee e Welbenar verabſchiedete ihn kurz, und Emmeline ſollten es tun. Der junge Mann die Sonne herrlich auf. Punkt ſechs Uhr ver Seite ein königlicher ee e Dir 
Er küßte ſie ehrfurchtsvoll vs vieler Güte Bruno mußte ihn unverrichteter Dinge ver- als Mitglied des Vereins, hatte das Recht, ſammelte man ſich per Wagen auf dem großen Damen waren in prächtiger Toilette und 
u widerſtehen hleße undankbar | 5 Gnä⸗ laſſen. | Site einzuführen. Er hatte Frau Hartung Platz vor dem herzoglich Plettenſchen Palais. zogen aller Blicke auf ſich. Ottilie bemerkte, 
Frau, ich mache mit 8 5 5 on Ihrer und Ottilien eingeladen. Die erſtere drängte Equipage auf Equipage rollte heran, die wie die Inſaſſen des Phaetons namentlich 
liedenswürdi Ei lad ehr Er 9 ſchon lange zur Heimreiſe; fie habe kein Ver. Damen trotz des etwas kühlen Morgens in von der älteren Dame mit beſonders liabens. 
Er ane . t eurauch . guügen an derartigen Luſtbarkeiten, meinte heller luftiger Sommer-Toilette. Auf allen würdigem Lächeln begrüßt wurden, wie Gas 
die Hand unde ich tief, reichte allen Uebrigen rden fie kühl. > Geſichtern ſtrahlte Freude und Frohſinn. pari ſeinen Schützling gleich darauf leiſe an⸗ 
vergebens 50 ei Frau Hartung 1 Fremde und Damen eingeführt. In dieſem „So laſſen Sie wenigſtens Ottilien hier,“ Ottilie und Emmeline teilten das allge- ſtieß und ihm einige heitere Worte zuflüſterte. 
machen, daß fie Be. Zeichen bemerkbar zu Fahr ſollte die herrlich gelegene Pfaueninſel bat Emmeline. Bruno und ihre Mutter meine Gefühl der Luft. Die Gegenwart Har- Waldemar lächelte dazu und ſah noch einmal 
Bruno hielt ſich den noch zu ſprechen wünſche. das Ausflugsziel bilden. Dieſelbe hatte ihren ſchloſſen ſich ihrer Bitte an. So gab die kleine tungs bedrückte das junge Mädchen heute nach den Damen zurück. Ottilie wußte ſelbſt 
ihm das Geleit bis 2 ſeiner Seite und gab Namen von einer Anzahl prächtiger Pfauen, Frau endlich nach und verzögerte auch ihre weniger als ſonſt, es teilte harmlos die ſie nicht, warum ſie ſich nun mit einem Male ſo 
Bruno von Martini Wdaustür. A. n die dort gehalten wurden. Ein königliches eigene Abreiſe noch um einige Tage. Aber umgebende Heiterkeit. Nie war ſie ihm ſo wehmütig geſtimmt fühlte und aller Frohſinn 
beſchäftigt geweſen und — an niet Zeit ſehr Schloß, mit prächtigen, Anlagen umgeben, nur Ottilie ſollte die jungen Leute begleiten, reizend, fo lebensfriſch erſchienen, kaum ver- fie verlaſſen hatte. Sie ſchaute wieder zu Wal⸗ 
nicht geſehen. Seit Ottifiens Pemar lange nahm den kleineren Teil der Inſel ein; der ſie zog es vor, Frau von Martini Geſellſchaft mochte er die Augen von ihr loszureißen. demar hinüber, der ſich ungelegentlich mit 
es ihn doppelt, Waldemar wiede unft drängte übrige war von ſchönem Laubholz dicht be» zu leiſten. Sie hoffte dabei die langerſehnte Immer wieder wandte ſein Blick ſich ihr zu, Herrn Gaspari zu unterhalten ſchien. Aber 
ihn mit dieſer für ihn gewiß frelhiiehen und waldet. Im Schatten hundertjähriger Eichen Gelegenheit zu finden, den Schwager einige doppelt glücklich, da er ſich heute den ſcharfen ſein Blick ruhte dabei auf ihr und ſeine roßen 
richt zu überraſchen. G beg wach. ſtand, in unmittelbarer Nähe vor der kleinen Zeit allein ſprechen und ihm jo man hes ſagen Beobachtungen der kleinen mißgünſtigen braunen Augen leuchteten hell auf, als ſie den 
ten Tages machte er ſich auf ein paar St Bucht ein freundliches Wirtshaus. zu können, was ſie ſchon ſeit den erſten Tagen Schwigerin en wußte. 6 6 lihrigen „egeaneten 
den frei und eilte in die Wohnung des Fre Der See, welcher die Inſel einſchloß, war auf dem Herzen trug. ei: Ottilie lehnte Haas: 158 en e Te Se bon 
des. Waldemar war gerade im Begriff, Herrn einerſeits von hohem Gebirge umgeben und Bruno hatte auch Waldemar mit einer Ein im Fond des einfach eleganten Landauers. hatte eine leichte 


mein Studium,“ antwortete Waldemar kalt. 
Herr Gaspari wünſcht, daß ich gleich nach 
Neujahr mein erſtes Debut ablege. Darauf anſtaltet. 
hin habe ich jetzt ſo viel zu tun, daß ich ſelbſt Freude. 
meine Freunde vernachläſſigen muß.“ 
„Das bedauere ich,“ erwiderte der Maler. 


* * 
* 2 = 

Der Künſtlerverein pflegte jedes Jahr zu 

Anfang des Jahres eine Landpartie zu ber- 

anſtalten. Bei dieſer Gelegenheit wurden 


Gegen Abend des wei⸗ 


des Herzogs Equipage 
Stauung unter den übrigen 


i in di j el i E lad bedacht. Dieſer hatte dieſelbe jedoch Sie hielt ein kleines Roſenbouquet in der Wagen verurſacht. Die vorderen ſchloſſen ſich 

ö 3 3 er be» eine Can, e ee e da er und Gaspari ſchon vom Hand, womit 2 5 1 e i eee an, die andern fügten 
‚ Zeit gemeſſen ſei. fich 8 breit und Mn er a a 2 k f 

„Willſt Du morgen 5 lich tief. Bei Windſtille und klarem Wetter Herzog mit einer ſolchen beehrt waren. hatte. Träumeriſch glitten ihre Blicke über ſich paarweiſe zuſammen und fuhren nach. 


früh auf ein Stündchen zeigte Herr Inſpektor, haben Sie nicht Luſt, die ſtets neu ankommenden Wagen. Da fuhr Gasparis Phaeton und Martinis Landauer 

chen zeigte „Nun, Herr J = a chen 25 fragle Bruno ein ee onen g. eo 5 von 

ö j | 5 e vor dem bevorſtehenden Feſt. zwei feurigen Goldfüchſen gezogen, dicht an Auger > . 

Died mi nich möglich fein, Tf f _ di Bergnigen,“ eriderte Dieer fihtfc ihnen di dige kent, und en ein älteren, deen Berengutrelen, ihr, di, Sand zu 

emar, „ich habe den halb ittag ie lei auß ſtür : erfreut. welcher die dige m mne > i la 
Unterricht und muß die übrige gen Iubieren en ER a sli erchergebens zog Frau Hartung die Stirn in vornehm auf ſeine Umgebung herabſchaute, kundigen. FFortſetzung folat.) 


er ein Bild vollkommenen Friedens und 


bei mir vorſprechen?“ fragte der Maler herz. tiefer Ruhe, aber wie die meiſten Gebirgsſeen, ſich uns morgen an 


kamen nebeneinander. Waldemar hatte den 
lich. „Du warſt jo lange nicht bei uns.“ 


Augenblick des Stillſtandes benutzt, um zu 


> Er A 


ein Zettel gefunden wurde, welcher folgenden Die Kolonialbeamten zerfallen in Gouver⸗ 
Wortlaut hatte: „Ich Hermann Scheuer, weure, höhere, mittlere und untere Beamte, 
Stralſund, ſſerſtraße 51, habe mich jelbjt|die in ſich in etatsmäßige und außeretats⸗ 


mäßige zerfallen. Die Behörden in den Kolo⸗ 
nien teilen ſich in ſolche der Zentralverwal⸗ 
tung, Lokalverwaltung, Juſtizverwaltung und 
Medizinalverwaltung. Die etatsmäßigen Be⸗ 
amten erhalten ein in 5 Jahresſtufen auf das 
Höchſtgehalt ſteigendes Gehalt und daneben 


entleibt. Möge Gott mir gnädig ſein, es war 
mir nicht möglich, noch länger zu leben.“ — 
In Wolgaſt machte am Donnerstag der 
68 Jahre alte frühere Schiffskapitän Kuhrt 
ſeinem Leben aus Lebensüberdruß ein Ende; 
man fand ihn an einem Ofenhaken erhängt H 1 { Gehalt | 
vor. Seine Frau, die jeit langen Jahren lei- eine die Teuerungsverhältniſſe der einzelnen 
dend iſt, lief gleich darauf infolge der Auf- Kolonien ausgleichende Zulage, außerdem 
regung über dieſen Vorfall bei der Zugbrücke ſämtlich Dienſtwohnung, außeretatsmäßige 
in die Peene, wurde jedoch noch lebend heraus- Beamte ein feſtes, nicht ſteigendes Einkom⸗ 
geholt und einſtweilen nach dem Armenhauſe men. Die Lebensverhältniſſe ſind durchweg in 


gebracht. — In Anklam find die Kom- den Kolonien erheblich teurer als hier und iſt 
munalſteuerzuſchläge auf 124 Prozent der darauf bei Bemeſſung der Gehälter Rückſicht 


Einkommen- und 186 Prozent der Realſteuern genommen. Abgeſehen von den höchſten Ver⸗ 
feſtgeſetzt. — Die Wahlen des Brauereibeſitzers waltungsbeamten, die entſprechend höheres 
Fuhrmann und Kaufmanns Faltz zu Polzin Gehalt beziehen, erhalten höhere Beamte 
zu Ratsmännern ſind von dem Herrn Regie- Bac 0d Mark, mittlere Beamte 3000 bis 
rungspräſidenten für ungültig erklärt. 4000 Mark, untere Beamte ca. 2500 Mark 
Auf dem Pferdemarkt in Altdamm wurde jährlich, dazu treten die Koſten der Equipie⸗ 
der 18jährige Sohn des Pferdehändlers Zieſe rung, die für höhere Beamte 2000 Mark be⸗ 
ſo unglücklich von einem Pferde in das Geſicht tragen — einſchließlich der Koſten der Ueber⸗ 
geſchlagen, daß Naſen- und Stirnbein zer- fahrt. 5 f 5 

trümmert wurde und der Verletzte nach der In Bezug auf ihre rechtliche Stellung find 
Krankenanſtalt Bethanien in Stettin geſchafft die Kolonialbeamten kaiſerliche Be⸗ 
werden mußte. — Der „Keſperſteig“, welcher amte nach dem Reichsbeamtengeſetz von 1873, 
don der Altdammer Chauſſee nach Finkenwalde beginnend vom Tage des Eintreffens in den 
führt, iſt von der Gemeinde Finkenwalde für Kolonien. Gouverneur, Landeshauptleute 
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ſteuer auf 540 000 Mark, Bierſteuer auff im Stadtteil Ober⸗Bredow; weiter für Erweite⸗ 
98 000 Mark, Luſtbarkeitsſteuer auf 50 000 rungsbauten an Gemeindeſchulen 129 950 Mark. 


Mark, Hundeſteuer 
Wanderlagerſteuer auf 100 Mark. An direk 
ten Steuern ſind veranſchlagt: 


für Nemitz 
Gebäudeſteuerzuſchlag 


jenſeits der Bahn) 
(dieſelben 


für Nemitz jenſeits der Eiſenbahn 140 Proz.) 
663 000 Mark, Betriebsſteuer (200 Prozent) 


auf 37 500 Mark und 


Einkommen⸗ 
ſteuer (140 Prozent für Stettin, Grabow und 
Nemitz, 175 Prozent für Bredow) 2849 000 
Mark. Grundfteuerzuſchlag (200 Prozent für 
Stettin, Bredow und Nemitz — diesſeits der 
Bahn —, 280 Prozent für Grabow, 140 Proz. 
9400 Mark, 
Sätze) 
1803 400 Mark. Gewerbeſteuer (200 Prozent, 


Auf Straßenbau⸗Vorſchuß⸗Konto ſind eingeſtellt: 
100 000 Mark als erſte Rate für Herſtellung der 
verlängerten Grabowerſtraße, 31000 Mark für 
Asphaltierung der weſtlichen Fahrbahn der 
Barnimſtraße zwiſchen Saunier⸗ und Hohenzollern⸗ 
ſtraße, 12 500 Mark für Aufhöhung und pro⸗ 
viſoriſche Pflaſterung der Fürſtenſtraße, 20 000 
Mark für Pflaſterung des Fahrdammes in der 
Gutenbergſtraße, 30 000 Mark für Herſtellung der 
Schwarzowerſtraße zwiſchen der Barnimſtraße und 
Straße Nr. 15, 15000 Mark für Pflaſterung 
des Königsplatzes beim alten Landwehr⸗Zeughauſe 
und 36 000 Mark als Entſchädigung an den 


54000 Mark, Mehrbelaſtungszuſchläge für Reichsfiskus für das Gelände des alten Land⸗ 
Anlieger des Dunzig⸗Parnitz⸗Kanals (200 wehr⸗Zeughauſes. 


Proz. der betr. Gewerbeſteuer) 10 000 Mk. und 


Waarenhausſteuer 62 000 Mark. 
Das Extraordinarium balanziert 


in Einnahme und Ausgabe mit 6302 483,22 
85 Ausgabe ſind eingeſtellt: zum Neu⸗ 


Mark. 
bau des Stadtgymnaſiums 115 500 M., für Unter⸗ 
richtsmittel für dasſelbe 7000 Mark, weiter noch 
3000 Mark für den Bau der Baugewerks⸗ und 
Seemaſchiniſtenſchule und 500 Mark für die Ma⸗ 
ſchinenbauſchule, zum Neubau eines Klaſſen⸗ 
krankenhauſes 250 000 Mark und eines Schweſtern⸗ 
hauſes 100 000 Mark, auf dem Hauptfriedhofe 


— 


Kunſt und Literatur. 


der Rheiniſchen Kreditbank 
einen gefälſchten Scheck über 30 000 Mark auf 
eine Baden-Badener Firma einzulöſen. Wäh⸗ 
rend die Bank Erkundigungen einzog, gelang 
es dem Betrüger, zu entwiſchen. 

Die im Verlage von C. A. Schwetſchke 
u. Sohn in Berlin erſcheinende, von Graf von 
Hoensbroech herausgegebene 


— In Karlsruhe verſuchte an der Kaſſe 


Monatsſchrift 


Loch der Sohn nimmt die warten rung 
auf und hofft, daß ihm das Ereignis ein Ans 
ſporn zu neuem Schaffen werde, um das 
ſchwere Opfer der Mutter zu jühnen. Der 
Einakter wurde recht charakteriſtiſch dargeſtellt, 
Herr Gehlen gab den verbitterten Alten mit 
verſtändiger Auffaſſung und Herr Platen 
als jugendlicher Dichter traf den herzlichen 
Ton. Als dritter im Bunde führte Herr 
Klein die Partie eines Gärtners nicht übel 
durch. t rt 

Der zweite Einakter „Die Frau mit 
dem Dolche“ zeugt von ſtarker Phantaſie 
des Dichters — einer Phantaſie, welche den 
größten Teil des Puhlikums etwas fremd be⸗ 
rührte. Pauline, die Frau des großen Dich⸗ 
ters Remigio, hat mit dem fungen Fiebe- 
dürftigen Leonhardt ein Stelldichein in einer 
Gemäldegalerie, dort erregt das Bild eines 
alten Meiſters, welches „die Frau mit dem 
Dolche“ darſtellt, ihre beſondere Aufmerkſam⸗ 


ein Unbekannter keit, ſie findet in der Frau eine Aehnlichkeit 


mit ſich ſelbſt und verfällt in Träumerei, wobei 
fie das Schickfal des Bildes durchlebt. Sie 
wird „Paola“, Leonhardt zum „Lianardo“ 
und ſchwärmen von einer Nacht, in welcher ſie 
den Ehemann Paolas, den großen Maler 
Remigio, betrogen haben, doch als dieſer Hein: 
kehrt, geſteht ſie ihm alles und erſticht den 


zum Neubau einer Leichenhalle 1900 Mark, einer „Deutſchland“ hat in ihrem Februar-Heft jungen Liebhaber, als dieſer den Mann be 


und Oberrichter werden vom Kaiſer, höhere 


A 
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46000 Mark angekauft. 


Deutſche Kolonialgeſellſchaft. 
Am 6. d. Mts., abends 8 Uhr fand im 
Kolonialheim im Konzerthauſe ein Herren- 
abend ſtatt, auf dem ein intereſſanter Vortrag 
gehalten wurde über die Vorbildung, 
die Laufbahn, die finanziellen und 
rechtlichen Verhältniſſe der 
Kolonialbeamten. Während unſere 
weſtlichen Nachbarſtaaten Holland, Frankreich 
und England, die ſchon länger auf dem Ge⸗ 
biete der Koloniſation tätig find, zur Aus⸗ 
bildung der in den Kolonien zu beſchäftigen⸗ 
den Beamten beſondere Schulen eingerichtet 
haben, in denen die Ausbildung auf Staats- 
koſten erfolgt, iſt dies bei uns in Deutſchland 
bisher nicht der Fall. Bei uns werden die 
Kolonialbeamten je nach dem Gebiete, auf 
dem ſie verwendet werden ſollen, aus den in 
den einzelnen Staatsdienſtzweigen beſchäftig⸗ 
ten und geprüften Beamten genommen. Dre 
höheren Beamten müſſen die höheren Staats- 
prüfungen, die mittleren Beamten die für die 
Supernumerare vorgeſchriebenen Prüfungen 
beſtanden haben. Die Auswahl der Beamten 
erfolgt von dem dem Reichskanzler unter⸗ 
ſtehenden Kolonialamt nach dem jeweilig vor⸗ 
liegenden Bedarf. Der Bedarf wird durch 
die Angebote reichlich gedeckt; die Beamten 
müffen im allgemeinen unverheiratet ſein und 
ſollen im Alter von 23 bis 26 Jahren ſtehen. 
Unbedingte Vorbedingung für die Annahme 
iſt ferner Tropendienſttauglichkeit 
für alle Kolonien. Dieſe wird feſt⸗ 
llt den Medizinalreferenten des 
Auswärtigen Amtes. Jeder für den 
Kolonialdienſt angenommene höhere und 
mittlere Beamte muß einen Kurſus von 
1—2 Semeſtern auf dem orientaliſchen Semi⸗ 
nar in Berlin auf Staatskoſten durchmachen, 
in dem in erſter Linie die in den Kolonien ge⸗ 
ſprochene Eingeborenenſprache unter Leitung 
Eingeborener gelehrt wird; außerdem wird 
Tropenkultur, Kolonialpolitik u. ſ. w. be 
trieben. Aerzte müſſen noch einen Kurſus für 
Schiffs- und Tropenkrankheiten in Hamburg, 
Offiziere einen Kurſus für aſtronomiſche Be⸗ 
obachtungen auf Staatskoſten durchmachen. 
Für Lehrer in den Kolonien iſt neben dem 
Beſuche des orientaliſchen Seminars nur die 
in Deutſchland vorgeſchriebene Prüfung für 
Volksſchullehrer und eine mehrjährige Tätig⸗ 
keit an einer Volksſchule erforderlich. Niedere 
Beamte machen einen Kurſus für Forſtkultur 
und Gärtnerei im botaniſchen Garten in Ber- 
lin durch. Höhere Beamte werden vor der 
————— noch 3—4 Monate in der 
olonialabteilung des Auswärtigen Amts 
beſchäftigt. Die Beamten werden aus dem 
Staatsdienſte für die Zeit der Beſchäftigung 
im Kolonialdienſte beurlaubt, es bleibt ihnen 
aber der Rücktritt in ihre Stellungen und ihr 
altes Beſoldungsdienſtalter geſichert. Dies iſt 
nötig, weil die Beamten ſelten länger als 
4—5 Jahre in den Kolonien bleiben, da der 
Geſundheitszuſtand dann meiſt die Rückkehr 
in die Heimat erfordert. 


Berliner Börſe 
vom 6. Februar 1903. 


Barmer Stadt⸗Aul. 
Berliner 
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Geldſorten. 


Sovereigns 
20 Francs⸗Stücke 2 x 
Gold⸗Dollars 
perials 
merikan. Noten 
Belgiſche „ 
Engliſche Bankn. 
anzöſiſche „ 
olländiſche „ 
ſterreich. 
Ruſſiſche ” 
Zollcoup. 100 R. 


(Umrechnungs⸗Sätze.) 1 Franc = 
— 0 a er — a4 
1 „ öſt. W. = 1,70% 1 3 * 5 
gell W. = 1, 70.4% 1 Goldrubel ee e 
8,20 % 1 Dollar = 4,20. % 1 Livre Schlesw.· Holſt. 
Sterl. 20,40% 1Rubel 2,16% 8 


Deutſche Anleihen. . 
Diſch. Reichs⸗Aul. c. 


Oſtpreußiſche 


5 landſchaftl. 
Schleſ.altlandſch. 


D. Reichs Schatz! 900 1 
1808)3½ er pommerſche 


Stadt⸗Auleihe 


8.3 96,00 G 
* 5 191: 
Weſtfäl. Prov.⸗Anl. 3 


Landſch.Centr.-Pfdb. 


* * 
Kur- u. Neum. neue „ 


Beamte vom Reichskanzler, mittlere und untere 
Beamte vom Gouverneur ernannt. Straf⸗ 
befugniſſe hat der Gouverneur. In Diszipli⸗ 
narunterſuchungen urteilen die Disziplinar⸗ 
kammer und der Disziplinarhof in Berlin. 
Die Kolonialbeamten erhalten nach jeder 
Dienſtperiode, die je nach den klimatiſchen 
Verhältniſſen der Kolonie 1½ bis 3 Jahre be⸗ 
trägt, einen Heimatsurlaub von 4 Monaten, 
die Zeit der Hin- und Rückreiſe wird daber 
nicht gerechnet. Die Beamten haben ihren 
Gerichtsſtand in den Kolonien, indem man 
davon ausgeht, daß die Kolonien Teile des 
preußiſchen Staates die Gerechtigkeit, die 
deutſchen Reiches ſind. Ueber die Verſetzung 
eines Kolonialbeamten in den Ruheſtand ent⸗ 
ſcheidet der Kaiſer, auch iſt eine den heimiſchen 
Verhältiſſen entſprechende Witwen⸗ und 
Waiſerverſorgung vorgeſehen. Um auch in 
den Kolonien den Beamten die Möglichkeit zu 
bieten, die durch den Dienſt angegriffene Ge⸗ 
ſundheit wieder zu kräftigen, ſteht man im 
Begriff, in Deutſch⸗Oſtafrika in Weſt-Uſam⸗ 
bara in geſunder Höhenlage ein Sanatorium 
für die Beamten zu erbauen. Dasſelbe wird 
mit allen Einrichtungen der Neuzeit, Zentral- 
heizung, elektriſchem Licht, Tennisplätzen, 
Reitbahnen, Luftbädern u. ſ. w. eingerichtet 
und ſo zu einer ſegensreichen Einrichtung wer⸗ 
den für die als Pioniere der Kultur dort täti⸗ 
gen Beamten. 


Aus dem Stadthaushalt 


Stettius. 
IV. 
Titel XVI — Zinſenverwal⸗ 
tung und Schuldentilgung — 


ſchließt in Einnahme mit 3044 186 Mark, in 
Ausgabe mit 2 971 637,99 Mark, fo daß ein 
Ueberſchuß von 72 548,01 Mark bleibt, um 
239 992,66 Mark weniger als im Vorjahr. 
Aus dem Kämmereivermögen ergibt ſich eine 
Einnahme von 287461601 Mark, die 
Kämmereiſchulden erfordern 2 906 660,50 Mk. 
in Ausgabe. Das Stiftungsvermögen balan- 
ziert in Einnahme und Ausgabe mit 64 977,49 
Mark. Die Anleiheſchulden belaufen ſich im 
ganzen auf 75 250 000 Mark, davon find bis 
1. April 1903 54 250 000 Mark ausgegeben 
und 6956 500 Mark getilgt, es bleiben daher 
am 1. April 68 293 500 Mark ungetilgt und 
21000 000 Mark unbegeben. Dazu find von 
Grabow 116000 Mark übernommen, die be- 
reits ausgegeben ſind, von dieſen ſind bis 
1. April 1903 42 500 Mark getilgt und 73 500 
Mark noch ungetilgt. 

Titel XVII — Deckung des Be 
darfs ſchließt in Einnahme mit 
6 711 755,77 Mark, denen an Ausgabe 72 000 


Mark gegenüberſtehen, es bleibt alſo ein 
Ueberſchuß von 6639 755.77 Mark, um 
465 405,54 Mark mehr als im Vorjahr. Als 
Ueberſchuß des Ordinarii für 1901 find 
535 355,77 Mark eingeſtellt, die Gemeinde— 


ſteuer unter Berückſichtigung der beantragten 
Erhöhungen mit 5 450 800 Mark. Es ſind 
veranſchlagt an indirekten Steuern: Umſatz⸗ 


J 100 Guru. Nm. Renteubr.] 4 1 
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4 104, G Kölu⸗Mind. Präm. 3½ 140,25 
3¼ 100,0 G Hamb. 50 Tolr.⸗L. 3 142.50 
3 | 90,20 & Lübecker 311,1152 09 & 
3½ 100,75 & Meininger 7 Gld.-L. —| 31,00 

5 9 Oldeub. 40 Thl.⸗L.] 3 132.10 


3½ 100.50 & 


35,00 
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81/,1100,40 
3 | 50,59 
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3 2 innere „ 4½ 838,50 „ 
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{ 2 Mitt 
Finländiſche Looſe 

riechiſche Anleihe 100 

£ „ Monop.⸗Anl. 1,75 48,00 8 
00,90% „ Gold» „ 1,60 42,70 C. 


755 WCeiter. Silb.⸗Rente 41/,1101,39 G Pr. Ctr.⸗Bd.⸗Pfdbr. 3 ½ 
. 1909 


4 108,5 & Portug. St.-Anl. 4½ —| 58,15 N % 
Numän.Staats-Obl.| 5 | 99,308|Pr. Pfandbr.⸗Bank 3½ 


„ Gold- „ 
Sein 4 € 80 100% C . 2 31], „ Staats-Rente 4 
Elandinab.Rläge 10 Tg. 112,30 2. Halberſtädter 1897 3 100,00 0. Sächſiſche 


a „ Pr.-Anl. 1801 
„1886 310 100,30 BSchleſiſche „ * 


Spaniſche Schuld 4 
Türkiſche Anleihe 


Staats-R. 18973 ½ 93,80 G 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe. 


Dl. Gr. G. 


Mein. Hyb.-Bfdbr. 30% 


Kapelle 5500 Mark und für Errichtung eines 
Wirtſchaftsgebäudes und eines Gewächshauſes 
mit Nebenanlagen 76 000 Mark, für den Neubau 
einer Feuerwache III im Stadtteil Grabow 
77 100 Mark, für das Wachinventar derſelben 
1300 Mark, für Einrichtung verſchiedener Hand⸗ 
werksauſtalten 1350 Mark und Erſtattung des 
Wertes des Gebäudes der Feuerwache III 78 750 


Mark. Für Kanaliſationsarbeiten find in Aus⸗ h 


gabe geſtellt: 10 000 Mark für Hausanſchlüſſe, 
5000 Mark für Fertigſtellung der Regeneinläſſe 
und Reviſionsbrunnen bei Ausführung der Pflaſte⸗ 
rung in neuen Straßen, 4000 Mark für Bear⸗ 
beitung von Kanaliſationsprojekten der Vororte, 
50 000 Mark für Klärſtation III, 31000 Mark 
für Ueberwölbung des Warſowbaches (Zabels⸗ 
dorfer Grabens), 22 000 Mark für Kanalisation 
der Zabelsdorferſtraße, 18 000 Mark für Kanaliſa⸗ 
tion der Elyſiumſtraße, 92 000 Mark für Er⸗ 
neuerung der Alleeſtraße zwiſchen Turner⸗ und 
Falkenwalderſtraße und zwiſchen Kreckower⸗ und 
Turnerſtraße, 17 000 Mark für Erneuerung der 
Kanaliſation in der Werderſtraße zwiſchen Falken⸗ 
walder⸗ und Alleeſtraße, 28 500 Mark für Er⸗ 
neuerung der Kanaliſation in der Kreckowerſtraße 
zwiſchen Falkenwalderſtraße und Alleeſtraße, 
33 500 Mark für Kanaliſation der Ottoſtraße von 
dem Grundſtück Nr. 25 bis zur Apfelallee, 53 500 
Mark für Kanaliſation der Vulkanſtraße von der 
Straße au den Hellingen durch das ſtädtiſche 
Grundſtück Chauſſeeſtraße 1 in die Oder, 13 000 
Mark für Kanaliſation der Grünſtraße, weiter 
76 000 Mark für Kanaliſation von Straßen im 
Fort Leopold und 4500 Mark für Kanaliſation 
der Gutenbergſtraße. Für Hafenanlagen ſind 
eingeſtellt: zum Bau einer Ver⸗ 
dachung und eines Schuppens am Tor I im Frei⸗ 
bezirk zwecks beſſerer Zollabfertigung, 18000 
Mark für Vermehrung der Geleiſe im Freibezirk, 
400 000 Mark zum Ban des Dunzig⸗Vollwerks, 
14 500 Mark als 2. Teilbetrag für den Bau des 
Holzbollwerks am 4. Stichkanal an der Oder, 
60 000 Mark als Reſtbetrag aus 1902 zum Bau 
einer Kaimauer zwiſchen der Kloſterſtraße und der 
000 Mark für einen Clevato 


Für den 
Ankauf des Arſenal⸗Grundſtücks iſt die 3. Rate 
mit 40 000 Mark und für Fortſetzung der 60 Fer 
und Geleisanlagen im Mölln⸗Revier 15000 Mark 
eingeſtellt, für Bauten in den Gaswerken und 
Verlegung von Gasrohren 809 695 Mark, für 
Bauten im Waſſerwerke und Verlegung von 
Waſſerröhren 364 120 Mark, für Umbau des 
alten Stadtgymnaſiums zur Bibliothek 50 000 


—2 * — © eſſe, d —— I. an 5 
brechdampfer (50 000 zum Denken anregen über das Thema, wel 


folgenden Inhalt: Die Getreidezölle als Mittel 
gegen die Not der Landwirte von Prof. Dr. 
Lujo Brentano. Zur polniſchen Frage von 
einem Weſtpreußen. Die katholiſch-theologiſche 
Fakultät zu Straßburg von Graf von Hoens⸗ 
broech. Der Religionsunterricht in den Schu⸗ 
len (2. Teil) von Prof. W. Bornemann. Aus 
der Hauptſtadt Frankreichs von Emil Mauer⸗ 
of. Der Gegenbeſuch. Skizze von Klara 
von Sydow. Kunſtberichte: Berliner Kunſt⸗ 
Ausſtellungen von Hans Roſenhagen. Muſik 
von Guſtav Dippe. Theater von Karl 
Strecker. Streiflichter von Graf von Hoens⸗ 
broech. 

„Grillparzers Leben und 
Schaffen von Alfred Klaar, Separat⸗ 
abdruck aus Grillparzers ſämtlichen Werken“, 
Verlag von Th. Knaur Nachf. Preis 6 Mk. 
In dieſer annähernd 5½ Druckbogen ſtarken 
Schrift, die die biographiſch⸗kritiſche Ein⸗ 
leitung zu einer neuen ſechzehnbändigen Grill⸗ 
parzer-Ausgabe (Verlag von Th. Knaur Nach- 
folger, Preis 6 Mk.) bildet, bietet der be⸗ 
kannte Literarhiſtoriker und Aeſthetiker Prof, 
Dr. Alfred Klaar, dem die Grillparzerliteratur 
ſchon manchen wertvollen Beitrag verdankt, 
die reife Frucht ſeiner Grillparzerſtudien. Das 
Leben des Dichters und Denkers iſt hier an⸗ 
ſchaulich und mit warmer Anteilnahme des 
Herzens dargeſtellt, die Reihe der Werke ſelb⸗ 
ſtändig beleuchtet, die innere Entwickelung ein: 
gehend und liebevoll behandelt. 


Bellevne⸗Theater. 


Zum erſten Male: Lebendige Stun 
den. Vier Einakter von Arthur Schnitzler. 

„Lebendige Stunden!“ — ſchon mit die 
ſem Titel gibt Schnitzler ein Rätſel auf, deſſen 
Löſung nicht leicht iſt und auch nach den vier 
Einaktern, durch welche der Dichter geſtern 
die „Lebendigen Stunden“ erläutert, kann 
man dies Rätſel in verſchiedenen Scenen 
löſen. verdienen dieſe Einakter 
b 1 7 | 


* 


ches der Dichter berührt hat. Die vier Ein- 
after bieten verſchiedene Gaben und berichte: 
den war auch die Aufnahme ſeitens des Publi; 
kums. Die erſte „Lebendige Stunde“, 
welche dem Ganzen den Namen gegeben, 
ſchien etwas verſtändnislos zu bleiben und 
wurde daher etwas kalt aufgenommen; der 
penfionierte Beamte Hausdorfer hat eine Hof⸗ 
rätin aus der Tiefe des Herzens geliebt und 
deren plötzlicher Tod hatte ihn umſomehr in 


Mark, für Arbeiten an der Hakenterraſſe 693 500 Trauer verſetzt, weil ſie ihm in einem letzten 


Mark, als Reſtbetrag für den Neubau der Langen⸗ 
brücke 500 000 Mark, für Herſtellung von Löſch⸗ 
und Lagerprägen auf dem Grundſtück Züllchow, 
Chauſſeeſtraße 1, 142000 Mark und für den 
Neubau einer Flußbadeanſtalt 75 000 Mark. 
Auf das Gemeindeſchulen⸗Vorſchuß⸗Konto find 
eingeſtellt: 300 000 Mark für den Neuban einer 
Gemeinde⸗Doppelſchule im Stadtteil Grabow, 
100 000 Mark zum Neubau einer Gemeinde⸗ 
Doppelſchule im Stadtteil Unter⸗Bredow, 275 000 
Mark zum Neubau einer Gemeinde⸗Doppelſchule 


Briefe mitgeteilt hat, daß ſie freiwillig durch 
Gift aus dem Leben ſcheide, um nicht durch 
ihr langes Krankenlager dem Sohn, einem 
talentvollen Dichter, die Luſt zu tatkräftigen 
Schaffen zu rauben. Als dieſer Dichter nach 
dem Tode der Mutter den alten Hausdorfer 
befucht, iſt dieſer lieblos genug, demſelben von 
dem Selbſtmord der Mutter und deſſen Grund 
Mitteilung zu machen unter Hinweis darauf, 
daß beide noch viele „lebendige Stunden“ mit 
der geliebten Todten hätten verleben können. 


droht. Remigio iſt von dieſem Vorfall ent- 
zückt und vollendet ſein ar fangenes Bild als 
Die Frau mit dem Dae“. Als Pauline 
dann wieder aus ihres: Traum in der Vilder⸗ 
galerie erwacht, verabſchiedet fie ſich für immer 
von ihrem Liebhaber. — Dieſer Einakter fand 
bei dem Pubkikum ſchon ein erhöhtes Intereſſe, 
beſonders durch die tief empfundene Dar⸗ 
ſtellung der „Panline? dich Frl. Falk. Ein 
tüchtiger Partner derſelben war Herr Mühl 
hofer als „Leonhardt“, als Renafffance⸗ 
Figur ſprach derſelbe aber die Verſe in etwas 
haftigem Tempo. Herr Filiszezanko 
entledigte ſich ſeiner Aufgabe als „Remigio“ 
in befriedigender Weiſe. 

Der Erfolg ſteigerte ſich bei „Die letz⸗ 
ten Masken“. Hier vetfetzt uns der Dich⸗ 
ter in das Wiener Krankenhalts, dort fieht ein 
alter Schriftiteller dem Tode entgegen, er hat 
nur noch den einen Minh, ſeinen Ingend⸗ 
freund, einen vom Glück begünſtigten Dichter, 
noch einmal zu ſehen, um demſelben als letzte 
Erdenfreude ins Geſicht zu ſagen, daß er nur 
un 1 — 5 9 5 lebe. . der 

rkung dieſer Rache r zu ſein, macht er 
vorher Ain Wee a den eee im 
Krankenhaus weilenden Komfker. Doch als 
der Jugendfreund, von dem Anſtaltsarzt ge⸗ 
holt, erſcheint und ſelbſt eine Klage anftimmt 
über den Kampf, den er um ſeinen Unterhalt 
erduldet, wie er durch die Mifgunſt der Geg⸗ 
ner zu leiden hat, da fühlt ſich der Sterbende 
verſöhnt, kein Wort des Hafſes kommt über 


feinen Mund, denn er empfindet, daß er noch 


glücklicher au nennen ſei als der, den er für 
den vom Glück Begünſtigten gehalten habe. 
Bei der Aufführung diefes Einakters gab Herr 
Braatz als kranker Journaliſt eine voll- 
indete Charakterſtudie non ergreifender Wir⸗ 
kung. Herr Willhain war als „Schau⸗ 
pieler“ voll feinen Humors und brachte in 
das trübe Bild etwas heitere Stimmung, wei⸗ 


ter ſeien noch die Herren Schumann 
Jugendfreund) und Gronert (Dr. Halm⸗ 
chlöger) mit enaunt. 


Die letzte Gabe des 
auſtſpiel „Literatur“, erzielte einen vollen 
deiterkeitserfolg. Der Verfaſſer zieht darin 
jegen die moderne Halbliteratur zu Felde und 
zwar in ſo gelungener ſatyriſcher Weiſe, daß 
man dem witzigen Dialoge mit Vergnügen 
folgt, um ſo lieber, wenn derfelbe in ſolch 
flofter Weiſe geboten wird, wie geftern, wo 
ſich Frl. Winkler mit den Herren Rohde 
und Henry zu einem überaus temperament⸗ 
und humorvollen Trifolium vereinigte, dem 
das Publikum mit lebhaftem Beifall lohnte. 


Praktiches für den Hanshalt. 


Auf Glas haftende Tinte kann 
man in folgender Weiſe herſteklen: Man löſt 
20 Gramm braunen Lack in 150 Gramm 
Brennſpiritus und miſcht dieſe Löfung mit 
einer zweiten Löſung 35 Gramm Borax in 
250 Gramm deſtillierten Waſſers. Das 
Miſchen muß langſam vor ſich gehen. Zu die⸗ 
fer Miſchung wird ein Gramm Methylviolett 
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zugegeben. Die jo erhaltene Tinte ſoll f 
haltbar ſein und mit Vorteil die Etiketten auf 
Flaſchen erſetzen können. 

olitur entfernt man von den Möbeln 
durch Waſchen mit ſcharfem Soda -⸗Seifen⸗ 
* sr ge a 

Sta fe ern rein zu er 

Man ſtelle die Feder, wenn ich 3 
hat, in ein mit Schrot gefülltes Glas. 
durch wird dieſelbe nicht nur gereinigt, jon- 
dern auch gut erhalten. i 


Haltbare Etikette Von Flaſ 
„ Halt 0 5 aſchen, 
= in Kellern aufbewahrt werden, mien dec 
bekanntlich die Etiketten ſehr leicht ab. Die⸗ 
ſem Uebelſtande vorzubeugen, empfiehlt es 
fi, zu den Etiketten Heftpflaſter zu verwen⸗ 
en und die Schrift auf deſſen Rückſeite anzu⸗ 
ringen. Derartige Etiketten 


ige 6 kleben jahrel 
und werden e die Feuchtigkeit I = 


, Geſicht und Bruft mäßig mit 
kaltem Waſſer beſpritzen. artige Mächte 
Luſt Dabei Sorge für reine, friſche 


Bei ſchwä ä 2 
fen Aether 9 Anfällen 10—12 Trop⸗ 


Zucker. 


Stettiner Nachrichten. 

u. + 7. Februar. Heute traf der Ge- 
others direftor der Stadt 
gleitun am Herr de Yongh in Be 
die in 9 mehrerer Ingenieure hier ein, um 
gen 81 begriffene Langebrücke zu beſichti⸗ 
Benduhne Herren, welche vom Stadtbaurat 
uhr und Stadtbaumeiſter Balg geführt 
urden, intereſſierten ſich beſonders für die 
maſchinellen Einrichtungen der Brückenklap⸗ 
n. Die Langebrücke iſt die erſte Klapp- 
brücke in Europa, für welche das amerikaniſche 


Scherzer Rolling⸗Syſtem zur Anwendung 
gekommen iſt. Für e Brückenbau in 


Rotterdam ſoll nunmehr das gleiche Syſtem 
gewählt werden. Anſchluß an die 
Brückenbeſichtigung wurden von den hollän⸗ 
diſchen Herren — Hafen und ſonſtige 
Bauten unſerer S in Augenſchein ge⸗ 
nommen. 
— Im Bellevue Theater findet, 
wie ſchon mitgeteilt, am Donnerstag das 
Benefiz für den beliebten und verdienſtvollen 
Oberregiſſeur Herrn Eugen Heiske ſtatt 
und hat derſelbe dazu das Luſtſpiel „Der 
Kompagnon“ gewählt. Das Stück iſt hier 
eit 12 Jahren nicht gegeben worden und 
ürfte mit ſeinem innigen geſunden Humor 
als eine glückliche Wahl betrachtet werden. 
Die humoriſtiſche Rolle des Auguſt Voß wird 
vom Benefizianten dargeſtellt werden, deren 
Charakter ihm beſonders gut liegt. Wir er- 
mnern an die Darſtellung feines Riebeck im 
„Theaterdorf“, Dr. Jüttner in „Alt, Heidel⸗ 
berg“, und Organiſten Goldner im „Großen 
Licht“, welche dem Künſtler eine allgemeine 
Beliebtheit eingebracht haben. 
* Ein ſchwerer Unglücksfall er 
eignete ſich geſtern Abend gegen 8 Uhr auf 
dem 1 Pommerensdorf. Dort ge- 
riet ein 23jähriger Eiſenbahnarbeiter beim 
Rangieren unter einen Wagen und wurde ihm 
der rechte Oberarm zermalmt. Der Verun⸗ 
er. fand im ſtädtiſchen Krankenhauſe Auf: 
nahme. 


Der Kreistag des Randower Krei 
ſes hielt heute hier unter Leitung des ko 

miſſariſchen Landrats, Reg. Rat Goeden, 
eine Sitzung ab. Der Vorſitzende machte Mit⸗ 
teilung von dem Ableben eines Kreistags⸗ 
abgeordneten, des Gemeindevorſtehers Uh⸗ 
ſadel⸗ Schönfeld. Die Verſammlung ehrte 
das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben 
von den Plätzen. — Zum Provinzial⸗ 
Landtagsabgeordneten wurde auf 
den Reſt der Wahlzeit 1900—4905 einſtimmig 
Regierungsrat Goeden berufen, derſelbe 
nahm die Wahl mit Dank an. — Beſchloſſen 
wurde, dem Vaterländiſchen Frauenverein des 
Kreiſes Randow für die zur Ausübung der 
Krankenpflege ins Leben gerufenen Schwe 
fternitationen eine jährliche Beihülfe 
von je 200 Mark zu gewähren. Es ſind 
egenwärtig acht ſolcher Stationen vorhanden, 
ie bisher als Unterſtützung vom Kreiſe ins- 
geſamt tauſend Mark erhielten, die Mehrzu⸗ 
wendung beträgt alſo einſtweilen 600 Mark. 
Durch Gewährung einer Beihülfe für jede ein. 


kun 
in Stettin verzeichnen . An Dipht Br 
— Zei waren. An Diphterie 


Scharlach 14 Perſonen (1 


In den Zent hall t ſich 
ber uit Wen der 20 Fade 1 5 


a 2 a. M., 6. Februar. Der ‚verurjar der X 
dc Neben be fan furter Aufregungen herbeigeführt, aber durch ſolche 
5 Julius Wertheimer, geſchäftlicher und familiärer Art, wie 


zelne Starion hofft man die Neugründu 


erſelben zu fördern, ies n Drecefer Det das Krankenlager ihres zweiten Sohnes kom⸗ 


Trepe ö ünſchens er⸗ Nachrichten“, * hah N „ men dürfe. 
Kreiskrankenpflege fehr wünschenswert er- Neueſten . ieſi Strafkammer ſozialiſtiſche „Münchener Poſt“ ſie in aus BE 
ſcheint. Für „andere Zwecke“, d. h. zur Unter⸗ BE a ee 8 Mona- Eſſen ſtammenden Briefen geſchildert habe; Rom, 7. Februar. Der König ſaate 


ſtützung von Volksbibliotheken und zur Prä⸗ 
miierung von Dienſtboten ſoll der Baterlän- 
diſche Frauenverein wie bisher 400 Mark jähr- 
lich erhalten. — Der Kreistag genehmigte fer. 
ner die Ueberlaſſung des Kreiskranken⸗ 
hauſes zu Kolbitzow an den Vaterländiſchen 
Frauenverein als Kriegslazarett für den 
Mobilmachungsfall. Dem Verein ſollen 20 
Betten mit einem Arzt und zwei Schweſtern 
für den Satz von 1,75 Mark pro Tag und 
Kopf zur Verfügung ſtehen, ſoweit das Kran⸗ 
kenhaus nicht nach dem Ermeſſen des Kreis⸗ 
ausſchuſſes für den eigenen Bedarf des Kreiſes 
in Anſpruch genommen werden muß. — Die 
Errichtung einer Nebenſtelle der Kreis“ 
ſparkaſſe in Züllchow, die bereits am 27, 
Oktober 1902 erfolgt iſt, wird nachträglich ge⸗ 


geſtern geſprächsweiſe zu einem Diplomaten, 
ihm ſei die Ankunft des Zaren noch nicht be⸗ 
kannt. Kaiſer Wilhelm werde am N. April 


mäß dem Antrage des Schlaganfall als Todesurſache wird bezwei⸗ 
urteil Die Majeſtätsbe⸗ felt und auf Erſchießen hingedeutet. Die 
leidigung wurde gefunden in einer Kritit der preußische Regierung ſei für 1 u 
bekannten Breslauer Haiferrede. e Prozeſſes und Bülow von e ie in Rom eintreffen. 
Brüffel, 6. Februar. Im weiteren halten keineswegs entzückt geweſen; lediglich Barum, 10 gebeten Si In 

f des Prozeſſes Rubino erklärte der An- höfiſche Einflüſſe hätten ſowohl auf den Ober⸗⸗ f ET 8 Inge⸗ 
er 1 5 195 iterkeit des Publikums, er ſtaatsanwalt als auf Vallejtrem eingewirkt: nieure, fieben Studenten und ein Dozent wur⸗ 
abe al er dan ausführte, gehofft, es ſei eine Ranküne Balleſtrems gegen Bülow den wegen Geheimbündelei verhaftet. 
= En: den König, den Prinzen Albert und Beten 7 5 ai e Aal Be ' eg = 

ne er Geiſtlichkeit töten. Der ließ. Die Schrift brüſtet ſich mit dem Ber 1 » 
ae ne e laber den weitern Materials das wahriheiulic, den- Briefkaſten. 
un regem igen Lebenswandel Rubinos dar ſelben Quellen ale Er ae L. F. Bevor ſich ein Offizier über einen 
und wirft ihm von ihm begangene Betrüge⸗ „Dtündjner Po A n 40 5 ran en leicht Vorgeſetzten beſchweren darf, hat er mit Hilfe 
reien vor; hiergegen erhebt Rubino in jo lär- 3 Sen: swallen geſagt werben feines Kameraden zuerſt den Weg der Ver⸗ 
mender Weiſe Einſpruch, daß der Präſident nach den l a 8: hieſigen Mittelung einzuſchlagen. Erſt wenn die Ver⸗ 
ihn zur Ruhe mahnen muß. Der Staats. Wien, 7. Februar. Wie in hieſig mittelung erfolglos iſt, hat der Beleidigte die 
Beſchwerde bei den zuſtändigen Vorgeſetzten 


ten Feſtungshaft, N 
Staatsanwalts, verurteilt. 


wohlinformierten Kreiſen verſichert wird, hat 


˖ ef N lt fordert jtrenge Beſtrafung des von w ermiert \ imm n Bel 0 
nehmigt. Dieſe Nebenſtelle hat bisher ſchon dupa nicht Giron, ſondern die Kronprinzeſſin en 5 2 ar. a 255 
Einlagen in Höhe von 168 000 Mark und zwar Rubino begangenen Verbrechens. 5 [gültig alle Beziehungen mit Giron abge 33 er ee 
hauptſächlich von kleinen Sparern zu ver⸗ gebrochen. Man werde nunmehr die Verhält⸗ e daß n Wgentwech el. 
i Uebereinſtimmung mit dem niſſe der Kronprinzeſſin in einer ihren Wün⸗ x 


Vermiſchte ane 

— „Eine gute Tat findet ſtets ihren 
Lohn“ — unter diefer Ueberſchrift wird aus 
dem Städtchen Olpe berichtet: Ein. ar 
Gutsbeſitzer hat fürzlich ein beträchtlich. . 
Kapital zur Errichtung eines Krankenhauſes 
geſpendet. Die braven Sauerländer beab- 
ſichtigten zunächſt, dem Wohltäter der Gegend 
einen Fackelzug darzubringen; doch aus inne⸗ 
ren Gründen“ kamen ſie wieder davon ab und 
beſchloſſen, den Gutsbeſitzer, der durch dieſen 


ſtationen der Eiſenbahn und auf Stationen, 
auf welchen Züge nach verſchiedenen Richtun⸗ 
gen halten, in den richtigen Zug gelange. — 
L. W. Wenn ein Bote in amtlicher Eigenſchaft 
und in Uniform erſcheint, hat er die Kopf⸗ 
bedeckung nicht abzunehmen. Kar 5 
Die Wechſelſtempelabgabe beträgt von 800 bis 
1000 Mark 50 Pf. und von jeden ferner an⸗ 
gefangenen oder vollen 1000 Mark 50 Pf. 
mehr. — A. B. 10. Am Ende des Jahres 1901 
hatte Berlin 1 901 567 Einwohner, darunter 
23 142 Militär. — Otto B. Als „Schorn⸗ 
ſteinfeger⸗Akademie“ bezeichnet man im Ber⸗ 
liner Volksmunde das Palais des Fürſten 
von Pleß wegen der vielen Schornſteine. — 
F. S. Beſonders kommen neuere Sprachen, 
Matgematik und Phyſik in Betracht. — v. W. 
den Hafen geſchleppt werden. Zwei Matroſen it 2 a e m „ 
an Bord ſind ſchwer verletzt worden: die Pfarrſtraße 1 ns Rh: 10 A1 „ ver 
Schießverſuche wurden ſofort eingeſtellt. Wie Leopold Schulg⸗Skiftun 85 abe 45 ee), 
verlautet, handelt es ſich um eine Explosion. den in nen ung werden Juwendun⸗ 

London, 7. Februar. Die Blätter gen 93 RT Zeit ſchwerlich erfolgen 
kommentieren die Lage in Macedonien, ins⸗ 8 e Hahitals De 
beſondere einen Bericht der „Daily News“ über e e 5 u ei 01 r Se 
Mißhandlungen der chriftlichen Bevölkerung Le at in Hö bon 10000 Werk defſer ir 
durch die Türken Die liberalen Blätter be. barmachung og Im art, desen Kur- 
glückwünſchen die Regierung wegen ihrer folgt . erf offenen Jahre ein 
energiſchen Haltung gegenüber der Türkei und in ni u 
befürworten eine Intervention Englands. — 

Sofia, 7. Februar. Im Auftrage der 


Nacken ſcaß beſhleß der Kreistag, von der 
Errichtung einer Chauſſeegeld⸗Hebe⸗ 
ſtelle an der neuerbauten Chauſſee von 
Grambow nach Storckow abzuſehen, da von 
den intereſſierten ſechs Gemeinden fünf ſich 
verpflichtet haben, eine jährliche Abfindungs⸗ 
ſumme von insgeſamt 330 Mark zu zahlen. 
Nur die Gemeinde Krackow verweigerte eine 
ſolche Leiſtung, ihr gegenüber hält ſich der 
Kreis jedoch durch eine Erhöhung der allge— 
meinen Abgaben ſchadlos. — Einige weitere ich di 
Vorlagen, die ſich lediglich auf innere Ver⸗ Schenkungsakt ſeine guten Vermögensver⸗ 
waltungs angelegenheiten des Kreiſes bezogen, hältniſſe jo deutlich gezeigt hatte, — um eine 
fanden den Anträgen des Kreisausſchuſſes ge. Stufe in der Eintommenſteuer zu erhöhen! 
mäß Erledigung. Berlin, 7. Februar. Die Sängerin 
Wie der Hafenbau.Inſpektor in Bella Mondi aus Hannover, welche geſtern in 
Swinemünde bekannt macht, wird vom Mon- Leipzig in einem Konzert auftreten wollte, 
top, den 9. Februar, ab der Kopf des neu her- jagte ſich dem „B. T.“ zufolge eine Kugel in 
geſtelten Tren nungswerkes am! die Bruſt und verletzte ſich lebensgefährlich. 
ie 5 5 de eie 3 verſuchs.] Das Motiv der Tat ijt in verzweifelten pefu- 
eiſe durch ein weiß und rotes Wechſelfeuer Iniär erhältni ichen. 
bezeichnet. Das Feuer befindet fi) auf einer 2 Einen adler erregenden Selbit- 
toten Bake mit rotem Laternenhäuschen 5,50 mord verübte geitern in Berlin auf der Char- 
Meter über Mittelwaſſer lottenburger Chauſſee eine etwa 20jährige 
Die Erne uerung der Loſe zur Dame indem ſie ſich vor einen Straßenwagen 
2. Klaſſe 208. Königl. Preuß. Klaſſen Lotterie warf und und überfahren ließ. Sie trat gegen 
muß bei Verluſt des Anrechtes unter Vor⸗ 143 Uhr in Begleitung eines Herrn au den 
zeigung der Loſe 1. Klaſſe bis ſpäteſtens Mon- an der Ecke der Charlottenburger Chauſſee 
tag, den 9. Februar, abends 8 Uhr, geſchehen. und Siegesallee Poſten ſtehenden Schusmann 
Betriebs ⸗Ergebniſſe der heran, und der Herr war eben im Begriff, den 


ſchen entſprechenden Weiſe ordnen und ihr 
einen beſtimmten Wohnort in Oeſterreich an⸗ 
weiſen. 

Dt „Deutſche Volksblatt“ veröffentlicht 
einen von einem in Kapſtadt lebenden Kauf— 
mann an ſeinen hier wohnenden Vater gerich⸗ 
teten Brief, in welchem es u. a. heißt: Auf 
den Kolonialminiſter Chamberlain und den 
Premierminiſter Milner ſeien Mordverſuche 
unternommen worden, der Minenkönig Eſſeer 
(2) habe ſich vergiftet. Alle Burengeneräle 
ſeien in Kapftadt verſammelt, und es dürfte 
in kürzeſter Zeit wieder losgehen. Ihr könnt 
Euch nicht vorſtellen, wie es hier ausſieht. 

Cherbourg, 7. Februar. Das 
Torpedoboot „204“ iſt geſtern bei Schießver⸗ 
ſuchen beſchädigt worden und mußte ſofort in 


Gurmimlwaren 


Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Ge— i Straßenbahngleiſe ; D Voltei viele Macedon 
z Beamten, der dicht am Regierung hat die Polizei viele Macedonier, . 
ſellſchaft: Geleiſtete ſtand, anzusprechen, als der Motorwagen welche verdächtig find, ſich den Freiſchärlern ſſieder Art. Spec ial⸗Offerten vers. gratis u. franco 
Einnahme W ns 2108 der Eharlottenburger, SEnberneht- anzuschließen, verhaftet und im Innern des WW. EA. N eleg., Krankfurt a. M. 
8 Gen? ini 2 “ — Wilmers * 2 8 1 ter iert. EF — 
Januar 1903 en 65 — 5 ein 5 5 erg de deer N ee RT, ti 1 7. Februar. Dio Haltung N x a 
* € „ 5, 7 7 m 1 itari "N — ner. 8 ſches Raus N 8 5 
Januar 1902. 85 549,20 339 016.9 5 laß mi 5 der Kaiſerin⸗Mutter anläßlich des Austauſches Börſen⸗Berichte. 


der Neujahrs⸗Glückwünſche wird lebhaft kom⸗ 
mentiert. Die Kaiſerin empfing in freund⸗ 
lichſter Weiſe die Vertreter Rußlands und 
Frankreichs, ſowie ſonſtige höhere Diplomaten. 
Dies iſt das erſte Mal, daß ein ähnlicher Emp⸗ 
fang ſtattfindet. 

Tanger, 7. Februar. Nachrich⸗ 
ten über eine Gefangennahme des Prätenden— 
ten widerſprechen ſich noch immer. Nach einer 
Meldung aus Fez vom 2. d. Mts. ſeſen meh⸗ 
rere Stämme gegen Auslieferung des Präten⸗ 
denten. Andrerſeits erklärt man, die Mel⸗ 
durg von der Gefangennahme des Prätenden⸗ 
ten ſei darauf zurückzuführen, daß der Sultan 


aus Anlaß des Sieges große Feſtlichkeiten 


— In der Woche vont 25. Januar bis 
31. Januar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
132 Erkrankungen und 2 Todesfälle infolge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 91 Erkran⸗ 
(1 Todes fall), davon 19 (1 Todesfall) 


Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirte 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 7. Februar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Plah Stettin. ach Eu ntttelun tn Roggen 
134.00 bis —.—, Welzen 154,00 bis 155,00, 
Gerſte —,— bis —.—. Hafer —.— bis —.—, 
Rübſen —,—, Kurtoffelu —— 


nicht feſtnehmen“, gegen die Vorderplattform 
bes 1 aner Fahrt befindlichen Motorwagens. 
Die Unglückliche wurde niedergeriſſen und ge- 
riet in das Getriebe des Straßenbahnwagens. 
Ihre Kleidung hatte ſich derartig in der 
2 9 928855 verwickelt, daß der Körper erſt 
nach größerer Mühe und mit Hülfe der hinzu— 
gerufenen nein befreit werden konnte. 
Als man ſie unter dem Wagen hervorzog, war 
ſie bereits tot. Die Leiche wurde nach dem 
Schauhauſe übergeführt. In der allgemeinen 
Aufregung, welche durch die furchtbare Scene 
verurſacht wurde, entfernte ſich der Herr, ſo 
daß bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte, 


Die 
ſonen, davon 5 in Stettin, an 
Todesfall), davon 7 
(1 Todesfall) in Stettin, an Kindbettfieber 4 
Perſonen und an Darm⸗Typhus 2 Perſonen 
(1 Todesfall), davon 1 in Stettin. In Stargard 
und in den Kreiſen Demmin und Ufedom⸗Wollin 
kam kein Fall von auſteckender Krankheit vor. 


Ergänzungsnotierungen vom 6. Februar. 
Platz Berlin. (Nach Ermittel un z.) og zen 
135,00 bis —,—, Weizen 157,00 bis —.—. 
Gerſte —,.— bis —.— Hafer 143,00 bis 


us welchem Grunde er die Siſtierung des veranſtaltet hatte. pri Platz Danzig. Roggen 124,09 bis 127,00, 
ſteigert und findet das neue Programm all.] Mädchens veranlaſſen wollte. Tote HM Wafbington, 7. Februar. Staats 05 8 p Were 120,00 bis 
abendlich ſtürmiſchen Beifall, am morgigen als die jährige Alma Krüger genannt Grothſſekretär Hay empfing geſtern in längerer 124,00, 2 N 
Sonntag kommt dasſelbe auch in der Nach. aus Werder a. F. feſtgeſtellt worden. 


Audienz den engliſchen Geſandten. Wie be⸗ 
ſtätigt wird, lehnte Präſident Rooſevelt auch 
diesmal den Vorſchlag. ihm die ſtrittigen 
N zu anne = und Die Ange 
N 1 . legenheit wird nunmehr dem Haager Schieds- 
ſchien jetzt die von den Sozialdemokraten an⸗ gericht überwieſen werden. Die Vlodade 
gekündigte Flugſchrift über den Fall Krupp, wird aufgehoben, ſobald das Protokoll unter. 
als deren Verfaſſer der Abgeordnete Birk gilt; zeichnet iſt. 

| Der erſte 


Magdeburg, 6. Febrnar. Roh zucker. 
Abendbörſe. J. Produkt Tae rauſito 
fob Hamburg. Per Februar 15,70 G. 15,80 K., 
per März 15,90 G., 16,00 B., per April 16,05 
G., 16,15 B., per Mal 16,25 C., 16,30 B., per 
Auguſt 16,65 G., 16,70 B., per Oktober⸗Dezember 
17,75 G., 17,85 B., per Jaunar⸗März 18,05 G., 
18,15 B. Stinunuug ruhiger. 

Bremen, 6. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz matt. Loko: Tubs und Firkins 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 7. Februar. In München er⸗ 


fie umfaßt 61 Seiten, iſt ſachlich ruhig geſchrie⸗ Caracas, 7. Februar. 
ben und enthält keinerlei neue bisher unbe- Adjutant des Rebellengenerals Matos, deſſen 


Gerichts⸗Zeitung. 


Thorn, 6. Februar. 


BR Wegen Aufreizung|Fannte Tatſachen. Die Schrift bezweckt an Truppen eben geſchlagen worden ſind, iſt in 5 „Eimer 50,00. Schwimmtend 
verſchiedener Klaſſen der Bevölkerung zu Ge⸗ſcheinend, die Sozialdemokratie von dem Vor⸗ Curacao gelandet. wie a 9 1 und Firkius a Pf., 
walttätigkeiten in einer den öffentlichen Frie- [wurf der Mitſchuld an dem Tode Krupps zue 


8 1 >: mer — Pf. — Spec ſtetig. 
den gefährdenden Weiſe, begangen durch entlasten. Den Anfang machen mediziniſche und —— EEE 


Drucklegung und Vertrieb des polniſchen juriſtiſche Darlegungen über den § 175 des De 3. 17 8 7 b 5 — 
77 on u ana]. Seferuphide Deveiien, Mr Se 
ereibeſi Fialik Kulm von r würfe gegen Krupp begründet oder unbegrün⸗ 0 f, 7. Februar. rivattelegr. ü Fe A 
Strafkammer zu einem Monat Gefängnis det geweſen ſeien, wird bezeichnenderweiſe Genf, 7. 8 (Privattelegr.) für Sonntag, den S. Februar 1908, 


Beide Rechtsanwälte der Kronprinzeſſin er⸗ 
ſuchten den Kronprinzen telegraphiſch, die Er- 


verurteilt; auch auf Einziehung der Bücher Etwas kühler bei vorherrſchend klarer Luft. 


3 überhaupt nicht erörtert; geleugnet wird, d 
und Vernichtung der Platten wurde erkannt. bie erm 48“ den Tod Krupps 


die Vorwürfe des „Vorwärts“ den Tod Krupps 


Sladtverordneten- Verſammlung. 


Donnerſtag, den 12. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 7. Februar 1903. 
Dr. Schartau, 


Stettin, den 6. Februar 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Granitarbeiten für die a 
währung des Stadtgymnaſium⸗Grundſtückes an der 
Barnimſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Aus 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 16. Februar 1903, 
vormittags 11 Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 88 an⸗ 
lebten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 

J ufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
ſchienenag derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 

ze Rex Bieter erfolgen wird. e 
rdingungs. Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſeben oder gegen Einſendung von 1,50 % per 
Poſtanweiſung don dort zu beziehen, ſoweit der 
t 


orrat reicht. 


Der Magiſrat, Hochbau⸗Depulation.— 
Bekanntmachung. 


Für die Stettin, den 7. Februar 1903. 
wird e ertigung von Ausführungszeichnungen 


ein jün ge 1 
} + * 
der gewandter Legere b Architekt, 
ſchäftigungsdauer eta ſein muß, geſucht. 
Bewerbungsgeſuche ue Monate. g 
lauf, Gehaltsanſprüchen und ehgsfabtemn Lebens⸗ 
ſind umgehend an uns einzure eben Handflizzen 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Fepus ion 


Lotterie⸗Anzeige 
Inne Looſe 2. Klaſſe 208. Lotterie müſſen bei Mer 
8 des Aurechts bis ſpäteſteus 9. Februar aber dg 
Ubr, planmäßig erneuert ſein. 
Die Königl. Lotterie ⸗Einnehmer 
Seiler, Sendler, Metzler, 1Wa9g34« 


I. u. III. Feige’sche 


Sterbe-Kasse. 


Dia et der General- Berjammlung feſtgeſetzte 
de für 1902 kaun gegen Vorzeigung des 


Be⸗ 


Ben m Rendanten Deutſcheſtraße 15, 


„Vorm. 


8 von 10—1 Uhr abgehoben 


m 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Heute Sonntag, den 8. d. Mts., 
abends 6 Uhr, findet unſere jähr⸗ 
liche General » Verſammlung 
Breiteſtr. 7 ſtatt. Tagesordunng: 
Lokalfrage z. Sommervergnügen, 
Bericht der Jahresrechnung und 
Vorſtandswahl. Neue Mitglieder 
werden aufgenommen. D. V. 


Familien -Nachrichten aus anderen Zeitungen. Bock-Brauerok NE — 
Geſtorben: Königl. Hegemeiſter a. D. Rudolf — 5 — 0 
Pfannenbecker, 82 J. [Greifswald. Königl. Forſt⸗ 
beamter a. D. Wilhelm Fahl [Greifswaldl. Lehrer 
Otto Berdrow, 40 J. [Stralſundl. Witwe Louiſe 
Radefeldt geb. Bähr, 73 J. [Greifenhagenl. Frau 
Wilhelmine Wingert geb. Peter, 72 J (Roſengarten!. 
Frau Bertha Holz geb. Biegalk, 69 J. [Kolberg]. 

Frl. Johanna Engert, 23 J. (Stralſund!). 

2 = kreuzsaitig, vo SE 
Pianinos ohne Ae dh 
in allen Gymnaſial⸗ u. € ee monatl. Franco 4wöchentl. Probesend. 

. ̃ — WIER. Bern, Neanderte 16 


randasann, Heinrichſtraße 1, 1. Stadt m Theater. 
Sonntag 3½: Kleine Preiſe. 
Fra Diavolo. 


7 Uhr: III. Serie. Bons ungültig. 
Neu! Der arme Heinrich. Neu! 


Drama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann. 
Montag: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 


Die Gerechtigkeit. 


Dienstag: IV. Serie. Bons ungültig. 
eneſiz Julius Zarest, 
Gaſtſpiel Anni Hans v. Hoftheater Hannover. 


Die versunkene Glocke. 


Mittwoch: J. Serie. 
Ein Sohn: dem Stricker Rau, Maurer Krohn, Monna Vanna. 
Strußenbahnſchaffner Burtelt, Arbeiter Schmeling. —— 


Arbeiter Martens. 4: Am” PI N L 
Eine Tochter: dem Arbeiter Brandt, Verſicherungs⸗ 3 1 = heater 85 
Er und feine Ichweſter. 


beamten Bimmermann, Arbeiter Stollhof, er Kleine Freie 
Ruflair, Schmied Frenzel, Arbeiter Nauck, Gärtner Sonntag 71, : n 1 

Bons ungültig. 0 Lebendige Stunden. 
Weng gulli. Alt- Heidelberg. 


> 


; 1 
Grosses Concert 
ausgeführt von der 
Kapelle des Feld- Artillerie-Regiments Nr. 2. 
Von 5 Uhr ab: Thenter. 


Ein geriſſ 'ner 
Schwieger ſohn. 
Bleib bei mir! 
r Neues 


intereſſantes Spezialitäten Programm. 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. 


20 Meſervierter Platz 40 Pfg. 
SER gen 60 Pfg. 


Turmhalle 


(Grünſtraße). 
Sonntag, den 8. Februar:! 
Ein grosses 


karnevalisiisches Concert 


verbunden mit 


grossem Bockbierfest, 


en von der geſamten Kapelle des Grenadier⸗ 
gegebeſtegiments Fr Friedrich Wilhelm IV. 


Heute Sonntag: 


=, 
2 Vorſtellungen 
nachmittags 4 und abends 8 Uhr. 
Nachmittags kleine Preiſe! 
(Loge „#6 1.—; Saal 60 % 1. Plag 80 5) 
für Erwachſene und Kinder. 
Die Kaſſen ſ. Sonntags geöffnet von 12—1 
Uhr mittags, und von 3 Uhr nachmittags an. 


In beiden Vorſtellungen: 
Fred & Pauly. die beiten 
Equilibriſten der Welt. Urifield 
K Parker, Erxcentriques. 
Lola Kiehblich, Soubrette. 
Les Gignac’s, Grotesk-Duett. 
Paoli Bekary, ſenſationelle 

Produktion am Schwungſeil. 
Edi Blum, Humoriſt, 
„notleidender Agrarier“. 
Ghr. Malmsten, Kunſt⸗ 
radfahrer. „Im goldeven Garten“, 
Imitations-Phantaſie der 
3Follichons. The Hers- 
ichs, fomiſche Akrobaten. 


Lebende Photographien, 


Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei 
der Beerdigung meines inniggeliebten Mannes, 
unſeres lieben, guten Vaters, ſowie für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Konſiſtorialrats Gräber 
und für die überaus zahlreichen Blumenſpenden 
ſagen herzlichen Dank 


E. Tancre, geb. Karow, 


und Kinder. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 6. Februar 1903. 
Geburten: 


als 


Sohrweide, Arbeiter Dornquaſt, Hülfspackhofswächter 
Roeske, Glaſer Lenz; Zwillinge dem Arbeiter Sternitzki. 
A t e ne eder n gültig. 
Schneider Krauſe mi St „„Kügler; Fleiſcher Dienstag Th: | w 1 
2 mit Frl. Bartelt; Schiſſskapitän Sprenger Vons gültig. Das große Licht. 


mit Witwe Rieke, geb. Löffler; Brauereibeſitzet —_ ——, . - Direktion: N. Henrion, Muſildirigent, u. A.: Niederreißen einer Brücke ohne 
i mit Tri scke: Schmiedegeſelle Neitzel . — 35 inkl. Eiſenbahnbetriebsſtörung. — Heringszug 

mit hel daher Rottſchalt mit Frl. Nemitzer Schiesspar k. ua W Sntree 36 ni: auf hoher See. 5 Ein wunderbarer A 

Walter; Kutſcher Henſel mit Frl. Schmiege. U. A. gelangt zur Aufführung: Muſikerſtreike, ſiſcher Tänzer. — Die Narrenkutſche. 


ie gee Verei d J en auf⸗ 
Mache die geehrten Vereine und Innung 
merkſam auf mein Etabliſſement 


. * cc 
„Nemitzer Schiesspark 
ebſt Doppel-Ed arfſchießſtand zur Abhaltung von 
En merbergngungen und ſonſtigen Feſtlichteiten. 
Vitte die geehrten Vorſtände, ſich baldigſt mit 


8 indung zu ſetzen. 
mie In erbinduung 29.1 Hochachtungeval 


wo. Kempfert. 


Arbeit gebeſchlie ungen Er 
Arbeiter Krohlow mit Frl. Kracht; Bäcker Lader 
wig mit Frl. Weiß. mit Frl. Kracht; Bäcke 


humoriſtiſcher Zapfenſtreich von Fahrbach. 


vo 
2 g 
Stern- M-Säle. 
Wilhelinſtraße 20. 

Grunse pe - Vorstellung. 
U. A.: ger Der hüpfende Froſch am Trapez. 
Jeder muß lachen, auch wer nicht will. 
Anfang 3 Uhr. Ende 1 Uhr. Entree 20 H. 


Montag: Vorstellung. 


Centralhallen- Tunnel. 


Ferie nnbert der geſamten Hauskapelle. 
Lon 6 Uhr an Vorführung des „Pianola“. 


„ Todesfalle: 

Unteroffizier Bohn; Kutſcher Kramp; Tochter 
des Schuhmachers Körth; Arbeiterfrau Becker; 
Tochter des Kirchendieners Ebert; Kutſcher⸗Witwe 
Gutzeit; Sohn des Maurers Nettelbeck; Fräulein 
Wilhelmine Wienſtein; Sohn des Tiſchlerigeiſters 
ang; Sohn des Vuchhalters Lüders. 


* er BR, ai, 


8 


— 0 2 1 7 2 * 8 — in u nz 


acht hätten; der Tod ſei allerdings durch laubnis zu geben, daß die Kronprinzeſſin an! 


an 


TR 


W 


ger: 


er Tr: 


3 
7 
1 


o TER, 


ianinos 


Specialität; „Molkenhauers 


Kostenlose Probesendung. Günstige Zahlungsweise, IIlustr. Preislisten gratis, 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers etc. etc, 


n — 


D 


r 


Stettin, den 5. Februar 19 
Bekanntmachung. 
Behufs Herſtellung von Waſſerleitungsanſchlüſſen 
für den Poſtneubau am Paradeplatz findet am 
Montag, den 9. Februar d. Is., nachmittags von 
1 Uhr ab auf etwa 8 Stunden eine Abſperrung 
der Waſſerleitung auf der weſtlichen Seite des 
Paradeplatzes vom Berlinertor bis zur Bismarck⸗ 
ſtraße und in der Greifenſtraße von der Eliſabeth⸗ 
ſtraße bis zum Paradeplatz ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗ Deputation; 


Stettiner Garten bau-Verein. 


Die Monats ⸗(Februar⸗) Verſammlung am 9. d. 
Mts. fällt aus und findet am Montag, d. 16. d. 
Mts., ſtatt. 


Darkow’sche Begräbniss-Kasse 
zu Stettin. 
Ordentliche Generalverfammlung 


Sonnabend, den 28. Februar 1903, abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Hinrichs, Kantſtraße Nr. 4, 
part. rechts. 

Tagesordnung: 

1. Mitteilung des Reſultats der Verwaltung von 

1902 und Decharge⸗Erteilung. 

2. Wahl des Rendanten. 

3. Wahl zweier Mitglieder des Kuratoriums. 

4. Erhöhung der Sterbeunterſtützung. 

Stettin, den 31. Januar 1903. 

Der Vorſtand 

der Darkow'ſchen Begräbniß⸗Kaſſe zu Stettin. 
—— In trauriger Pflichter⸗ 
füllung zeigen wir den Mit⸗ 
liedern an, daß unſer 


Die Vormesse für 
Musterlager u. Musterkollektionen 
in Leipzig 
findet vom 2. 14. März dieses Jahres statt, 
Sie ist für folgende Warengattungen bestimmt: 


Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terracotta-, Ton-, 
Krystall-, Glas-, Bronce-, Eisen- u. Zinkgusswaren. 


waren aller Art, Beleuchtungsartikel, Lederwaren, 


artikel, Bijouterieartikel, Japan- und Chinawaren, 
künstliche Blumen, Puppen und Spielwaren aller 
Gattungen, Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte, 
Drahtwaren, Musikinstrumente, optische Waren, Seifen 
und Parfümerien, Stöcke, Peitschen, Luxusartikel, 
Kurz- und Galanteriewaren aller Art. 

Leipzig, den 17. Januar 1903. 


Der Rat der Stadt Leipzig. 
Kamerad August Teetz 


am 4. Febr. verſtorben iſt. Dr. Tröndlin. 


erein ſteht am Sonn⸗ y 3 
en Aufforderung an die Messaussteller. 
Vereinslokal, Bismarckſtr. 3, Von Ausstellern wie namentlich auch Einkäufern ist neuerdings wiederholt Klage darüber 
zum Abmarſch nach dem geführt worden, dass viele Aussteller ihre Musterläger allzufrüh wieder einpacken. Wir ersuchen 
deshalb alle Aussteller; mit dem Einpacken der Muster nicht vor Sonnabend der ersten 


Trauerhauſe, Oberwiek, 
Fürſtenſtr. 1, bereit. — Be⸗] Woche zu beginnen. Die möglichst allseitige Erfüllung dieses Wunsches würde um so freudiger be- 
tral⸗Kirchhof. — Fahne und grüsst werden, als damit der Hauptmessverkehr nicht auf zu kurze Zeit zusammengedrängt, zugleich 

Der Vorſtand. 15 eh eintreffenden Einkäufern Rechnung getragen und überhaupt eine grössere, dem Interesse 
— — pee e aller Beteiligten dienende Einheitlichkeit erzielt werden würde. f 
25 e es Leipzig, den 20. Januar 1903. 
* 4 1 4 7 . 
Stettin, Fal kenwalderſir. 123, III. Der Messausschuss der Handelskammer. 


ben Schumann, Pirna a. Z. Habenicht, Vorsitzender. 
Zuchtweibehen Mk. 1.50. 


Weltbekannte Züchtereitieftourenreicher 
Manarienedelroller, 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- . f 
* 
nn Gesellschaftsreisen. 
Südfruchtkorb . 

enth. 1 Pf». Smyrna⸗Feigen, 1 Pfd. Califat⸗Datteln, Nach 
1 Pfd. Tr- ubenroſin. u. Krachmandeln, 15 Apfelfin., a 
> 


sandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank, g. 
12 Mandarin. % 3.50 fre., Apfelſinen 10 Pfd. 
15. Febr., 51 Tage, 2190 M. 11., 12., 28. Februar, 


Nachn. Mk 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück. 
Tunis, Algier 
Korb ca. 35 Stck. A 2.50 fre., Kiſte 200 Stück 15. März, 
Al 3,— ab hier, 10 Pfd. Korb Citron. / 2.50 fre., 39 Tage, 1650 M. 
50 Stck. Mandarin. in hübſch aufgemacht. Kiſte SE, 


A 2.50 fre., fr. Ananas Stck. 2—3 4 Th. Schür- 1 2315 . 18. März 1 
mann, Verſandhaus, Hamburg 23. 22. ai 44 1 2025 > Pi 5 3 10. April, Spanien 
er Sn nn LE 46 Tage. 1706 M. 


Verschiedene Touren. Verschiedene Touren 


17—4 Tage, 580—1450 M. 


Sicilien, Italien, 
Riviera, Seen. 


Friſches Kalbfleiſch 


von feinſten Maſtkälbern ſendet 9 Pfd. (Keule) für 
4 A 50 & frei ins Haus gegen achnahme. 
N. Bläth, Schlächterei, 


re Kanklehm enn 

Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 

Preiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und versende unter 
Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 
fähigkeit Ta rag ae 
von 8A au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir-Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 Han. Goldene 
Damen-Memontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 
EFffectſtücke, beſonders für 

889 geeignet, 30 bis 


36 

Qualität⸗ und Dekoratious⸗Stücke mit 
Brill anten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
köchſten Preislagen. | 
chwere goldene Präciſions⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Negulator⸗ und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen 


Russland 


25. April, 
63 Tage, 2850 M. 


Aegypten, Falästina, 
Türkei, Griechenland. 


Dalmatien, Bosnien, Montenegro, Nordamerika, 
Frankreich, England, Schottland, Karpathen, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Um die Erde. 


Schönste Touren. — Grosser Comfort. — Niedrige Preise. 


Sonderfahrien im Mittelmeer 


mit dem beliebten Dampfer „Therapin‘‘ von der deutschen Levante-Linie. 
18. März, 20. Mai, 22. Iuli, 23. September, Oestl. Rlohtung. 
11. April, 13. Juni, 15. August, 17. Ootober, Westl. Richtung. 


Chronometer. 


Bei allen Fahrten im Preise: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Ausflüge u. 8. w. 


Ausführliche Prospecte kostenfrei, 


N . 
Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte ete, für 
Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder \eliebigen Zusammenstellung. 


Henn 


ager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs 


4 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


Erstes und üältestes deutsches Reisebhureau. 


Gegründet 

Beste g iss. 
5 
5 


Nurmalehreihel; 


auf beſtem ſtarken Normal: | 
kanzlei An, ; 

Arbeitshefte auf holzfreiem 
Schreibpapier, 

Arbeitshefte auf holzfreiem 
Conceptpapier, 

Zeichenhefte auf holßzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 


wie ſolche für ſämt! iche Stettiner Gemeinde: 
ſchulen liefere, empfehle zu billigften Preiſen. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. & 
Engros-Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 


platz 3. 

. m Belrstas-Aunnahl 

A E 1 © Ya 2 bis Ostern colossal. 

Bei Einſendung Ihrer Adreſſe erhalten Sie 

ſofort 800 relehe Partien auch Bilder. 
„Reform“, Berlin 14. 


Gegründet 


1868. 


ALLGEMEINER UEUIScHER A 
1 mm 721 
VERSICHERUNST-"EZEIN STUTTGART 
RE Be 
So) 
Gesamtreserven über 26 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt 


zn billigen Prämien unter günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
Brautaussieuer-Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Berufsverhält 
unentbehrliche * 


Haftpflicht- Versicherung. 


Zur Zeit bestehen ca. 450 000 Versicherungen 
über 2870000 Personen. 
‚Verträge sind mit en. 1509 Corporationen 
aubzge-chlonsen., 
9er Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, u 
Prospekte und Versicherungsbedingungen 
werden gratis ahgegehen. 
j Suhtirektion Stettin: Paul Menues. Augustastr. 52. 
S. Arnoldi, General-Agent, Kuiser-Wilhelmstr, 73. 


nen 1 


n 


Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 5 
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r 
= 
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flügel, Harmoniums 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, unter 20jähriger Garantie. 
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. 6. Wolkenhauer, Stettin. 
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Aluminium-, Alfenide-, Nickel- und sonstige Metall- 


Photographie-Albums, Holzwaren, Korbwaren, Papier-“ 


— — —— ͥ ꝗ üÜänAd— . — 
x 


Gegründet 1853, 


Lebhrer-Instrumente.* 


Dr. Brehmmer's 
berühmte internationale Heilanstalt tür 
Lungenkranke 
"Görbersdorf (Schlesien) 
versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. 
Chefarzt: Geheimrat Pr. Petri. 


Dr. Kornblum. 


Dr. Thieme, Secundärarzt der Zweig- 
anstalt. 


Polnischer Arzt: Kehlkopfspecialist Dr. Cybulskl. 
Ungarischer Arzt: Dr. Müller. 


a = Technikum Sternberg ı meeuı. ° 
laschinenbau, 


— Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, (*) | 
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I. Paucksch Act. Ges. 


Deutsche Aerzte: 


7 


Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 
zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 8 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 
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oͤnste Plättwäsche 
erhält man durch Anwendung der 


weltberühmten amerikanischen 


Brillant-Glanzsilärke 


von 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 


leicht und sicher mit jedem Plätteisen, 


550 


Goldene Medaille 
Weltausstellung 
Paris 1900. 


Ein P' 


cketen A 20 Pfg. iberall vorräthig. 
D Schönheit ist Jugend. 1 rr 
s | 9 
Beichner 


Feltpuder, 


4 Leichner” Nermelinpuder u. Aspasiapuder, 


werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen als vorzüglichste 

Gesichtspnder anerkannt und mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint ein rosiges, 

jugendschönes, blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist. Nur in 

geschlossenen Dosen zu haben in der Fahrik, Berlin, Schützenstr. 31 und in 
allen Parfümerien. 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 
oicepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


4 Nur ächt mit Schutzmarke „Ciobus.“ 
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ag vorzügliches Wasch- und Bleichmittel 


reinigt lie Wäsche nur durclı Kochen, 
ohne zu reiben, in 15—20 Minuten. 


eee ns der reg Jeden 
Alm erpentin-Seifenpul 
Naphtha-Seifenpulver er 


verbesserte Bleichsoda 


billig und gut, WS” Uoberall käuflich mg 
wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


ET 
van Baerle & Sponnagel, BERLIN N. 


Probepaohoste für 3 Mark franoo. 


